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Deutſcher Lehrer entlaſſen! 


deutſche Kinder werden von polniſchen Lehrern unterrichtet 


Dem deutſchen Lehrer Domdey aus 
Margonin, Kr. Kolmar, der an der dor⸗ 
tigen polniſchen Staatsſchule eine deutſche 
Klaſſe leitete, wurde, als er am 19. d. Mts. 
aus den Ferien zurückkehrte und ſich für die 
zwei Tage ſpäter bevorſtehende Wiederauf⸗ 
nahme des Unterrichts vorbereitete, von dem 
Leiter der Schule das 


Entlaſſungsſchreiben mit ſofortiger 
Wirkung 


überreicht. In dem vom Kultusmini⸗ 

ſterium ſtammenden Schreiben heißt es, 
daß die Verſetzung des Lehrers Dombey in 
den Ruheitand mit Rückſicht auf das „Wohl 
des Dienſtes“ erfolge. 

Der entlaſſene Lehrer amtiert bereits zehn 
Jahre an der Schule in Margonin. Er hat 
zuletzt in der deutſchen Klaſſe 

etwa 60 deutſche Kinder 
unter ſich gehabt. Schon ſeit etwa einem 
Jahre werden die deutſchen Kinder teilweiſe 
von polniſchen Lehrern unterrichtet. 
Herr Domdey wurde dafür mit dem Anter⸗ 
richt in polniſchen Klaſſen in einem be⸗ 
deutenderen Umfange betraut. Er hat ſich 
7 mg unter Berufung auf ſeine Eigen⸗ 
ſchaft als deutſcher Lehrer an die Schul⸗ 
behörde eee Ber 19 5 ihn wieder 
$ em Unterricht i tfi 
Rtafje Anp Sr rricht in der deutſchen 
Eine Antwort iſt ihm nicht erteilt 
worden. Wohl aber iſt ihm dieſes 
Entlaſſungsſchreiben zugegangen, 


in dem ſich die Schulbehörde auf das „Wohl 
des Dienſtes“ berief. Die 60 deutſchen 
Schulkinder der Schule in Margonin werden 
gegenwärtig von keinem deutſchen, ſondern 
nur von polniſchen Lehrern unterrichtet. 


Ein anderer Fall wird uns aus dem Dorfe 
ippin⸗Hau lan d, ebenfalls Kreis Rol- 
mar, berichtet. Die deutſche Privatſchule die⸗ 
faſt rein deutſchen Dorfes wird ſeit ſieben 
ren von Fräulein Drews geleitet. 


Frl. Drews erſcheint der Schulbehörde 
32 jetzt nicht mehr geeignet. 
u 


Beginn des neuen Schulj iſt i 

- 7 jahres iſt ihr 

= t Vekechtigung zur Leitung einer A 

23 en worden. Eine Unterrichts⸗ 
eilung der deutſchen Privatſchule in 

wi ppin-Hauland iſt ſomit nicht mehr 

Dalit, den Kindern mußten die Ferien 


verlängert werd is ei ö j 
folgt ift erden, bis eine Löſung er⸗ 


Obige Tatſachen werden noch durch fol⸗ 


gende von den dortigen Zenſoren übri 
% n übrigens 
Kensanftanbet gelaſſene Meldungen Dreh 


Lodz, 26. Auguft. Von den 
x 8 der deutſchſpra⸗ 
Würden Volksschule Nr. 111 zugeteilten Kindern 


38 Kinder w 
egen Ueberfüllung in einer 
volniſchen Schule untergebracht. 


Man hat de 
die Erklärung inn der Eltern, die im April 


i ber die deut u ichts⸗ 
prache ihrer Kin ſche Unterrichts- 
rundſatz wohl ende ben N $ an 
daß fie dort nicht ee Kinder zugeteilt, 
konnten. Daraufhin ſah : ri 
zur Umjóutung der Kinder veran cal die 
in der Schule Nr. 111 tein Platz war. für d 
polniſche Schule. r, in eine 


Alexandrowo (Lodz), 26. Augu 
leiter der hieſigen deutſchen fehenttanten Bolts 
ſchule, Adam Ploſzek, ordnete angeblich auf 
Verfügung des Schulinſpektors an, daß die fie- 
bente Klaſſe liquidiert wird und | 


die Schüler der entſprechenden Klaſſe d 
polniſchen Schule zugeteilt iaki 


werden. Gleichzeitig verfügte er, daß 21 Kinder 


entſprechenden Klaſſen der poln i jhen Volks⸗ 
ſchule zu beſuchen hätten. Kinder einiger ängſt⸗ 
licher Eltern ſind dieſer Weiſung bereits gefolgt. 

Die genannte Schule — Volksſchule Nr.2- 
wird von über 650 Knaben und Mädchen be- 
ſucht. Die Zahl der dieſer deutſchen Schule ent- 
zogenen Kinder beträgt insgeſamt 45. 


Ruda Pabjanicka, 26. Auguft. Die hieſige 
Stadtverwaltung hat zwei Schulſäle gemietet, 
und zwar einen Saal für die deutſche, den an⸗ 
deren für die polniſche Schule. Der eine Saal 
befindet ſich in demſelben Hauſe, in dem die 
deutſche Schule eingemietet iſt. Da im neuen 
Schuljahr in die deutſche Schule ungefähr 100 
Kinder hinzukommen, hätte der Saal zur Unter- 
bringung aller deutſchen Kinder gerade aus⸗ 
gereicht. Nun hat aber der Schulinſpektor 
beide Säle der polniſchen Schule zugeteilt, ſo 
daß die polniſchen Schulkinder von nun ab 
im deutſchen Schulhaus untergebracht ſind, 
während die 


100 deutſchen Kinder eine polniſche Schule 
beſuchen müſſen. 


Rybnik, 26. Auguſt. In Rydultau im Kreiſe 


von 160 deutſchen Kindern bei der zuſtändigen 


Ri 


Rybnik in Oberſchleſien hatten die Eltern 


Dienstag, 29. Auguſt 1933 


| 


N 


—— ——— ͤ E&—ͥ— — — ö6—ͤ — 


polniſchen Behörde Antrag auf Umſchulung ihrer 
Kinder von den polniſchen Schulen in deutſche 
Minderheitsſchulen geſtellt. 


Dieſem Antrage wurde nicht Itattgegeben, 


Die deutſchen Erziehungsberechtigten haben 
nunmehr beſchloſſen, ihre Kinder ſolange vom 
Unterricht fernzuhalten, bis ihrem 
Antrag ſtattgegeben wird. 


Deutſche Kinder in Polen ſind in einigen 
Orten mehr ohne den deutſchen Unterricht, 
den ſie und ihre Eltern wünſchen. 


In dem oſtpreußiſchen Dietrichs ⸗ 
walde bei Allenſtein ſchloß n eine 
polniſche Schule ihre Pforten, weil die in 
Deutſchland erforderliche Mindeſtzahl von 
ſieben Schülern für die Exrichtun und 
den Betrieb einer polniſchen Minder⸗ 
heitenſchule nicht erreicht wurde und ſchließ⸗ 
lich zum Unterricht nur noch ein e inziges 
Kind vorhanden war. 


Das ſind kleine Unterſchiede, die die 
Lage des Minderheitenſchulweſens hüben 
und drüben illuſtrieren und die uns um ſo 
weniger zufrieden und zuverſichtlich zu ſtim⸗ 
men vermögen, als wir nach dem großartigen 
Entgegenkommen ſeitens der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen . Regierung gegenüber der 
polniſchen Minderheit in Danzig auf ein 
1 5 Verſtändnis unſerer Regierung p: 
unfete kulturellen Wünſche glaubten hoffen 
zu dürfen. 0 


Deutſch die Saar! 
Große Rede Adolf Hitlers — Treue dem Volk, 
Treue dem Führer 


Berlin, 28. Auguſt. Am RNationaldenkmal auf 
dem Niederwald fand am Sonntagnach⸗ 
mittag unter dem Protektorat des Reichspräſi⸗ 
denten die große Deutſche Kundgebung 
für das abgetrennte Saarland und 
das Pfalzgebiet unter Teilnahme von jaft 
80 000 Sasrländern und etwa 100 000 Beſuchern 


aus dem Reich ſtatt. 

Nach dem Geſang des Horſt⸗Weſſel⸗Liedes be- 
rüßte der Oberbürgermeiſter von Bingen in 
urzer Anſprache die Erſchienenen. Dann ergriff 
der SA.⸗Landesführer, Staatsrat Spantol, 
das Wort. Toſender Beifall unterſtrich ſeinen 


Schwur: 


Kecht bleibt Recht, wahr bleibt wahr, 
deutſch die Saar immerdar! 


Kurz vor 7 Uhr brauſte der Ruf, von Zehn: 
tauſenden angeſtimmt und weitergegeben, die 
Höhe hinauf: „Der Führer kommt!“ 


Die SA. und SS. waren nicht mehr imſtande, 
die Absperrungen durchzuhalten, Frauen und 
Kinder liefen dem Führer entgegen, der nur 
mühſam bei dieſen Begeiſterungskundgebungen 
vorwärts kam. Es war ein rührendes Bild, zu 
ſehen, wie einer dem anderen half, auf daß er 
den Retter des Vaterlandes zu Geſicht bekomme: 
die SA. und SS. hoben junge Mädchen und 
alte Frauen in die Höhe, um ihnen Gelegenheit 
zu geben, den Volkskanzler dolf Hitler aus 
nächſter Entfernung zu betrachten. 


| 


In feiner von brauſenden Heilrufen unters 
brochenen Rede 
führte der Führer u. a. aus: 

Ich komme hierher, um Ihnen zuerſt den 
Gruß jener Provinz zu überbringen, die wie 
hier das Saargebiet im fernen Oſten 
in unerſchütterlicher Treue zu Deutſchland ſteht. 
Die innere Einheit der Nation, die wir beim 
Zuſammenbruch im Jahre 1918 verloren hatten, 
wieder aufzubauen, ſagte der Kanzler weiter, iſt 
unſer ſtarker Wille. Wir haben Deutſchland be⸗ 
freit von der Vergewaltigung derer, die kein 
ſtarles Deutſchland wollten. 


Der Deutſche hat wieder zum Deutſchen 
gefunden. 


Nie wieder wird, p lange wir leben und dieje 
Kann flattern, Die 4 über unſer 

olt hereinbrechen. Viele Deutſche außerhalb 
unſerer Grenzen meinen, daß in Deutſchland 
nur durch Vergewaltigung dieſe Bewegung ſich 
durchzuſetzen vermochte. 


Die 15 Jahre, in denen die Verwaltung des 
Saargebiets dem Völkerbunde anheimgeſtellt 


Abſchluß der Hiſtorikertagung 


Nächſte Tagung 1938 in der Schweiz 


A. Warſchau, 28. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Der ſiebente internationale Kongreß der Hiſto⸗ 
titer ift geſtern in Warſchau geſchloſſen worden. 
Auf der Schlußſitzung wurden vier offizielle 
Referate gehalten, darunter als erſtes ein Re⸗ 
ferat des Berliners Paul Kehr über die Her⸗ 
ausgabe der Papſturkunden. Prof. Dembin⸗ 
ſti⸗Poſen gab einen Ueberblick über die Ar- 
beit des Kongreſſes und betonte beſonders die 
wiſſenſchaftliche Fundierung der Referate und 
die Lebendigkeit und Fruchtbarkeit der Dis⸗ 


zweiten und 6 der dritten Klaſſe fortan die | kuſſtion. Für die Abhaltung des nächſten Kon 


| 


greſſes, der 1938 ſtattfinden wird, lagen zwei 
ernſthafte Einladungen vor, die eine von der 
agyptiſchen, die andere von der Schwei⸗ 
zer Regierung. Die Schweizer Einladung 
wurde angenommen. Zum Vorſitzenden des 
internationalen Komitees der hiſtoriſchen 
Wiſſenſchaften für“ die nächſten fünf Jahre 
wurde der Engländer Prof. Temperley: 
Cambridge gewählt; zum ſtellvertretenden Prä⸗ 
ſidenten wurden Prof. Dembinſki⸗Poſen 
und abermals Geheimrat Brandi- Göttingen 
beſtimmt. A i 
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Neuordnung des Eherechts 


A. Warſchau, 28. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Wie mit Beſtimmtheit verlautet, ſoll demnächſt 
das ſeit Jahren in Vorbereitung befindliche 
Eherecht durch eine Notverordnung des 
Staatspräſidenten dekretiert werden. Durch 
dieſes neue Eherecht werden in ganz Polen 
Zivil heiraten und ⸗ſcheidungen eingeführt. 
Die Verordnung ſoll inhaltlich ſtark von dem 
ſeinerzeit vom Kodifikationsausſchuß ausgear⸗ 
beiteten Projekt abweichen. 


wurde, ſind nun bald vorüber. Ueber die Zu⸗ 
kunft des Saargebietes gibt es nur eine 
Löſung, ſie heißt: 
Zurück zu Deutſchland! 

Die Verträge geben uns das tare Recht, daß 
das Volk der Saar fein Schickſal ſelbſt wen: 
den muß. Wir B den „ 
mit der anderen Welt. Niemand auch von uns 
wünſcht fremdes Gut. Keiner will fremdes 
Volk uns einverleiben. 

Und wenn Verträge heilig ſein ſollen, dann 

nicht nur für uns, ſondern auch für die 

6 Gegner. 

Die Verträge aber geben das klare Recht, daß 
das Volk der Saar ein Schickſal ſelbſt wenden 
mah, Wir wollen gem mit Frankreich in allen 
wirtſchaftlichen Beziehungen leben, wir wollen 
uns gern mit Frankreich verſtändigen. 
Aber eines müſſen wir feſthalten: 

— 85 1 aan Je Sezen 
euch, n n r Berz 

Deutſchland. W 


leiſten el 
leiſten au 


i ere Stu geben 

a and als die, in der 

en können und euch 
wieder in Deutſchland ſehen. 

Nach Schluß der Kanzlerrede ſang die Menge 
ergriffen das Deutſchlandlied und das pot. 

eſſel⸗Lied. Darauf wurde die Feier unter 
brauſenden Heilrufen beendet. 

Die Rede Adolf Hitlers wird in der Aus⸗ 
landspreſſe viel beachtet. 

In dem Bericht der „Daily Mail“ über 
die r Sy am Niederwald⸗Denkmal wird 
ebenſo wie in den Meldungen der übrigen 
Blätter betont, daß 200 000 Menſchen, darunter 
nicht weniger als 80 000 Einwohner aus dem 


Saargebiet, Aa a de Sas waren, um 
gegen den Ausſchluß des Saargebietes aus 
eutſchland zu demonſtrieren. 


Der Havas⸗Bericht ſtellt in feinem 
Telegramm aus Rüdesheim ausdrücklich feſt, 
daß Teilnehmer aus dem Gaargebiet zahlreich 
erſchienen waren, und widerlegt damit die 

eſtern von der Abendpreſſe gemachte Unterſtel⸗ 
055 daß die Beteiligung zu ea übrig 

elaſſen habe. Doch ſuchen die franzöſiſchen 
Zeitun en den Eindruck der Saarkundgebung 
wächen, indem ſie ſich bemühen, die 
Bedeutung onie anderer nina date auf⸗ 
zubauſchen, die ſie als Gegenkundgebungen be⸗ 
eichnen. Es handelt ſich um eine ſozial⸗ 
in Kundgebung in Neun: 
kirchen, bei der der bekannte Redakteur der 
„Saarländiſchen Volksſtimme“ Braun eine 
Hetzrede hielt, und von einer Fahrt von 200 
„franzöſiſchen Nationaliſten“ aus 
dem Saargebiet, die in e Autobuſſen einen 
Ausflug nach den Schlachtfeldern von Verdun 


unternahmen. x $ ; 
„Figaro“ erklärt, die Niederwald⸗Kund⸗ 
ebung ſei ein Ausdruck des germaniſchen 
Beheriſchungswillens geweſen. 
Ordre Joes es fei Deutſchlands 
Recht, jawohl, jogar ſeine Pflicht, ent: 
as ende Kundgebungen zu veranftalten und 
amit nichts por A acht zu laſſen, was gea 
ften der deutſchen Propaganda für die Volks⸗ 
abſtimmung getan werden könne. Die Teil⸗ 
nehmer an der Niederwald⸗Kundgebung wür⸗ 
den begeiftert und von vaterländi: 
chem Glauben beſeelt wieder ins Saar⸗ 
gebiet zurückkehren und ausgezeichnete Propa⸗ 
gandiſten Ih die deutſche Sache abgeben. 
Die Zeitung „Re PB rt“ ſchreibt, ganz 
Deutſchland hoffe, daß dem Siege der Ver⸗ 
angenheit, Tannenberg, ein Sieg der 
ukunft im Saargebiet entſprechen 
werde. In der Niederwald⸗Kundgebung ſtecke 
eine Herausforderung, ein Aufruf zur 
Unordnung und eine Ma täußerung, die 
= ehrgeizigen Pläne des 


abzuſch 


ecke 

x 1 3 . * j des 
Auch die Regierungstommiflion pes 
Saargebietes befürchtet ſtart die Dam 15 R A A 
ee gegga Fe Fe 5 Völker⸗ 
Bu d mit een 20 e ſt gegen die Saar⸗ 


kundgebung wenden will. 


ritten Reiches au, 


Poß verjemi — Köhl Amerikaner 


Bolniſche Senfationen 


Der tragiſche Tod des deutſchen Fliegers 
Poß findet in der polniſchen Preſſe 
einen eigenartigen Widerhall. 


Während der „Rurjer Poznanſki“ an 
erkennenswerterweiſe der Bitte der Leitung des 
Deutſchlandfluges, aus dem tragiſchen Vorfall 
im Intereſſe der Weiterfortführung des Fluges 
keine Senſation zu machen, entſpricht und 
ſich aufe eine kurze, ſachliche Meldung beſchränkt, 

„lann es fih ein „Dziennik Poznanſki“ 
nicht verſagen, ſogar aus dieſer Bitte noch ſein 
gerade nicht ſehr blankes politiſches Kapital zu 
ſchlagen. 


Er kann zwar nicht umhin, Poß' Verdienſte 


und Perſönlichkeit anzuerkennen. Aus der 
oben erwähnten Bitte der Rennleitung, den 
Tod des großen Fliegers nicht zu Senſations⸗ 
meldungen auszunutzen, macht er jedoch ein 
Verbot, Poß' Verdienſte zu erwähnen und zu 
würdigen. Da er aber ſelber daran zweifelt, 
daß ſeine Leſer es glauben könnten, will er das 
Verbot damit begründen, daß Poß „nicht zu den 
Auserwählten und den flammenden Verehrern 
des gegenwärtigen Regimes gehört, das aus 
den im Straßenkampf gefallenen Mördern Hel⸗ 
den macht und ihnen prächtige Begräbniſſe 
veranſtaltet, aber den Tod der tatſächlichen 
Helden, zu denen Reinhold Poß gehörte, zu 
verſchweigen ſucht.“ Dieſe Erfindung und ſinn⸗ 
loſe Kombination iſt für die Geſinnung dieſes 
Blattes ſo recht bezeichnend. 

Der „Iluſtr. Kurjer Codz.“ taſtet Pok 
ſelbſt nicht an. Dagegen glaubt er bei der 
Aufzählung der fliegeriſchen Großleiſtung Voß’ 
aus dem deutſchen Hauptmann Köhl 
einen Amerikaner machen zu müſſen. Er 
ſchreibt: „Zuſammen mit dem amerikani⸗ 
ſchen Hauptmann Köhl unternahm Pok ...“ 
Soll auf dieſe Weiſe der Ruhm der deutſchen 
Fliegerei, der an die Namen Köhls und Pok’ 
geknüpft iſt, durch eine Verfälſchung ins Ame⸗ 
rikaniſche verringert werden? Oder meint der 
„J. K. C.“ Fitzmaurice, den Kameraden 
Köhls beim Ozeanflug? Aber der war kein 
Amerikaner und iſt auch nie mit Poß geflogen. 

Berlin, 28. Auguſt. Generalfeldmarſchall von 
Mackenſen und General Lietzmann find 
zu preußiſchen Staatsräten ernannt worden. 


* Pojener Tageblatt 


Die Ostland - Treuefahrt 


Hindenburg - Ehrung 
auf dem Schlachtfeld von Tannenberg 


die Nation dankt dem Reichspräſidenten für die Rettung deutſchlands 


Berlin, 28. Auguſt. Die Oſtland⸗Treueſahrt, 
die Tauſende von Kraftfahrern aus dem Reich 
zur Huldigungsfahrt für Oſtpreußen vereinigte, 
hat am Sonntag vormittag in einer überwälti⸗ 


genden Kundgebung am Tannenberg⸗ 


Denkmal bei Hohenſtein ihren Höhepunkt er⸗ 
reicht. Am Jahrestage des Sieges bei Tannen⸗ 
berg gedachte das ganze deutſche Bolt ſeines gez 
treuen Ekkehart, der durch eine zweite große Tat 
ſein Lebenswerk krönte und Oſtpreußen und das 
ganze Deutſche Reich zum zweiten Male rettete 
durch die Berufung Adolf Hitlers auf den 
Führerpoſten der Nation. 


Dem Reichspräſidenten und dem Reichskanzler, 
durch deſſen Willenstat der furchtbarſte Feind 
der Gegenwart, die Arbeitsloſigkeit, nieder⸗ 
gekämpft wird, galt dieſe große Huldigung. 

auſende von deütſchen Männern und Frauen 
brachten dem Reichspräſidenten, dem Kanzler 
und den Miniſtern des neuen Deutſchland eine 
einzigartige Kundgebung an dieſer hiſtoriſchen 
Stätte dar. 

Im Ehrenhof des Tannenberg⸗Denkmals 
ergriff als erſter Oſtpreußens Oberpräſident 
Koch das Wort, um den Generalfeldmarſchall 
und Reichspräſidenten zu begrüßen und den 
feierlichen Staatsakt am . 
einzuleiten. Im Namen der Provinz Oſtpreußen 
gelobte Oberpräſident Koch am Schluß ſeiner 
Rede dem Reichspräſidenten un wandelbare 
Treue zum großen deutſchen Vaterland. 

Miniſterpräſident Göring 
wandte ſich darauf mit einer Anſprache an den 
Reichspräſidenten und ſagte u. a.: 

„Welche Gefühle dereinft Sie erfüllt haben 
nl i Sie vor Ihren Augen die Flücht⸗ 
linge zurückkehren ſahen, welche gewaltigen Ge: 
fahren dieſer Provinz drohten, das hat die Ge⸗ 
ſchichte gelehrt. Ein kühner Entſchluß, ein eijer- 


„Wegen Beleidigung des polniſchen Volkes“ 


Drei Monate Haft für einen Warſchauer deutichen Studenten 
Eutgegengeſetzte ZJeugenausſagen 


Bor dem Warſchauer Bezirksgericht ſtand dic- 
jer Tage der deutſche Student Bruna Will: 
mann, um ſich wegen Beleidigung des polni⸗ 
ihen Volkes zu verantworten. 


Der Vorfall, der zur Anklage führte, hat ſich 
in dem Warſchauer Reftaurant „Zgoda“ ab- 
geſpielt. Dort ſaßen der Angeklagte, ſein Bru⸗ 
der mit zwei Freunden. Drei am Nachbartiſche 
ſitzende Polen wollen gehört haben, daß Bruno 
Willmann im Geſpräch die Worte: „Nieder mit 
Polen!“ gebraucht habe. Als ihn der eine von 
ihnen, Waſſilenko, auf die Unzuläſſigkeit auf⸗ 
merkſam gemacht habe, hätte Willmann noch 
„Heil Hitler!“ gerufen. Er wurde daraufhin 
verhaftet. 


Der Angeklagte bekannte ſich vor Gericht zu 
einer Schuld. Er erklärte, daß alles, was in 
zem Anklageakt ſtehe, 


nicht geſprochen wurde. 


Er ſei mit ſeinen Freunden, die ebenſo wie er 
polniſche Staatsbürger ſind, in dem genannten 
Reſtaurant geweſen. Die deutſch geführte Unter⸗ 
haltung habe ſich um verſchiedene Univerſitäten, 
beſonders um den Anterſchied zwiſchen Wien 
und München, gedreht. Plötzlich ſei ein betrun⸗ 


kener Mann an den Tiſch gekommen und habe 
gejagt: „Sie machen ſich hier mit Ihrer 
deutſchen Sprache lächerlich und 
eſſen doch polniſches Brot.“ Darauf 
antwortete Willmann: „Stecken Sie Ihre Naſe 
in Ihr Schnapsglas, damit Ihnen nicht noch 
wer den Schnaps austrinkt.“ Darauf entſtand 
ein heftiger Wortwechſel. Als ſpäter Willmann 
zas Lokal verließ, wurde er von Waſſilenko 
überfallen. 

Im Verlauf der Verhandlung zeigte es fih, 
daß die Zeugen, die die ſtaatsgefährlichen Aus⸗ 
rufe gehört haben wollten, nicht einmal ſo viel 
deutſch konnten, um einen einfachen polniſchen 
Satz ins Deutſche zu übertragen. Ein Muſiker 
aus dem erwähnten Reſtaurant, der den Vorfall 
beobachtet hatte, erklärte auf die Frage, warum 
Waſſilenko mit Willmann Streit angefangen 
habe: 


„Der Grund war der, daß ſie deutſch ſprachen.“ 4 


Nach Abſchluß des Verhörs beantragte der 
Staatsanwalt die Verurteilung des Angeklagten, 
da kein Grund vorliege, den Ausſagen Waſſi⸗ 
lenkos und Pietruſzewſkis nicht zu glauben. 

Der Richter verurteilte hierauf den Ange⸗ 
klagten zu drei Monaten Haft. 


Prinz Pleg zu drei Monaten Gefängnis verurteilt 


Kattowitz, 26. Auguſt. Das Schwurgericht in 
Nikolai fällte ein aufſehenerregendes Urteil 
gegen den Prinzen von Pleß und gegen 
den am 1. Juli ausgeſchiedenen Syndikus der 
Pleßſchen Unternehmen. Dr. Groll. Nach der 
Anklage hatte die Pleßſche Verwaltung ſeit dem 
15. März den Danziger Staatsangehörigen 
Krogel ohne die er des jewod⸗ 
ſchaftsamtes als Brauereidireftor in Tihau be- 
ſchäftigt. Die W erblickte darin 
einen Verſtoß gegen das ſetz betreffend 
die Beſchäftigung von Ausländern in polniſchen 


Betrieben. Da die beiden Angeklagten vor Ge⸗ 
richt nicht erſcheinen konnten, weil jie ſich außer 
Landes befinden, hatte die Verteidigung Ver⸗ 
tagung beantragt. Dieſem Antrage wurde nicht 
ſtattgegeben. er Gerichtshof verurteilte den 
Prinzen von Pleß zu drei Monaten Ge⸗ 
jängnis ohne Umwandlung in eine Geld- 
ſtrafe und ohne Strafaufſchub. Der zweite An⸗ 
geklagte wurde zu 5000 Zloty Geld: 
itrafe verurteilt. Die Berufungsfriſt beträgt 
drei Tage. Von der Verteidigung wird aus 
Rechtsgründen Berufung eingelegt werden. 


die Stellung des Verkehrsminiſters erſchüllert? 


Die Warſchauer Preſſe nennt bereits feinen Nachfolger 


A. Warſchau, 28. Auguft. (Eig. Drahtbericht.) 
Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ bringt in großer 
Aufmachung die Meldung, daß der Zentral⸗ 
verband der polniſchen In duſtrie 
ſeit einigen Wochen auf jeden Fall den Ver⸗ 
kehrsminiſter Butkiewicz aus ſeinem Amte 


zu beſeitigen ſuche. Butkiewicz habe der Indu⸗ 


trie bei weitem nicht dieſelben großen Beſtel⸗ 
lungen au zollendem Material wie feine Bor- 


gänger aufgegeben und der Induſtrie gegenüber 
eine neue Haltung angenommen. Bezeich⸗ 
nenderweiſe hält von den Tageszeitungen als 
erſte der „Kurjer Polſti“, das Blatt des 
Induſtrieverbandes, die Stellung des Verkehrs⸗ 
miniſters für erſchüttert. Als mutmaßlichen 
Kandidaten für die Nachfolge nennen die Blät⸗ 
ter den ſtellvertretenden Kriegsminiſter und 
früheren Innenminiſter Skladkowfſki. 


ner Wille, die Kraft Ihrer Handlung hat die 
Provinz gerettet. Oſtpreußen verloren, wäre 
die Vernichtung Preußens geweſen. Von hier⸗ 
her kam Preußen. Oſtpreußen wird immer der 
Eckpfeiler Preußen⸗Deutſchlands bleiben. Und 
ſo darf und muß die preußiſche Staatsregierung 
inſonderheit Ihnen im Namen des preußiſchen 
Volkes danken, daß heute wieder Preußen be— 
ſtehen darf.“ 
Dann überreichte er dem Reichspräſidenten 
eine Schenkungsurkunde, 

die folgenden Inhalt hat: 

„Dem Reichspräſidenten Generalfeldmar⸗ 
ihat Paul von Beneckendorff und von Hin⸗ 
denburg übereignet Preußen in Ehrfurcht 
und Dankbarkeit als eine Schenkung des 
Landes die Domäne Langenau und Forſt 
Preußenwald zur dauernden Vereinigung 
mit dem angrenzenden Altbeſitz Neudeck und 
zur Bildung eines Hindenburg⸗Hausgutes 
Hindenburg Neubert mit Preußenwald. So 
möge das Haus Hindenburg für alle g 
jeſtgegründet ſtehen im altpreußiſchen Hei- 
matboden. Dank dem Befreier Oſtpreußens!“ 

Im Namen der geeinten Nation 
ſprach darauf der Reichskanzler dem 
Reichspräſidenten ſeinen Dank ab. Bei der 
e der Rettungstat von Tannenberg 
agte er: 


„Damals, Herr Generalfeldmarſchall, hat es 
mir das Schickſal zu meinem Glücke geſtattet, 
als einfacher Musketier in den Reihen 
meiner Brüder und Kameraden für unſeres 
Volkes Freiheit mitkämpfen zu dürfen. Heute 
empfinde ich es bewegten Herzens als gnädiges 
Geſchenk der ira „ bier auf dem Boden 
des ruhmvollſten lachtfeldes des großen Krie⸗ 
ges im Namen der geeinten en Nation 
und für dieje Ihnen, Herr Generalfeldmarſchall, 
erneut den Dank aller in tiefſter Ehrerbietung 
ausſprechen zu dürfen. Wir ſind glücklich, daß 
wir dieſen Ehrentag des deutſchen Volkes mit 
dem feiern dürfen, der ihn uns einſt gegeben 
hat. Die deutſche Reichsre u. hat als Ber: 
treterin der nationalen Ehre und in Erfüllung 
der Pflicht der nationalen Dankbarkeit beſchloſſen 
und zum Geſetz erhoben, daß jene Scholle dieſes 
Gebiets, die heute mit Ihrem Namen, Herr Ge⸗ 
neralfeldmarſchall, verbunden ijt, ſolange frei 
ſein ſoll von den öffentlichen Laſten des Reiches 
und der Länder, ſolange ſie durch einen männ⸗ 
lichen Erben mit dem Namen Hindenburg ver⸗ 
bunden bleiben wird.“ 


Der Reichskanzler hat kaum geendet, als be⸗ 
geiſterte Zuſtimmungsrufe über den Feſtplatz 
erklingen. Er verläßt das Podium, geht auf 
den Reichspräſidenten v. Hindenburg zu, reicht 
ihm bewegt die rechte Hand zum Dank. 


Der Dank Hindenburgs. 

Nach der Rede des Reichskanzlers erhob ſich 
der Reichspräſident und begab ſich zum 
Rednerpult. Ein großer Kranz aus Eichenlaub 
wurde ihm nachgetragen. Reichspräſident Gene⸗ 
ralfeldmarſchall von Hindenburg hielt folgende 
Anſprache: 


„Am heutigen Tage und an dieſer Stelle ift 
unfer erſtes Gefühl treues Gedenken an 
die toten Kameraden, die auf dem wei⸗ 
ten Felde deutſchen Heldentums in ihren Grä⸗ 
bern ruhen. Ihnen, die uns ein unvergeßliches 
Vorbild ſein müſſen, die ihr Leben hingaben 
für ihr Vaterland, gilt unſer ehrfurchtsvoller 
Gruß und unſer unauslöſchlicher Dank, als deſſen 
Ausdruck ich dieſen Kranz niederlege.“ 


Die Fahnen ſenkten ſich. Die Hände ſtreckten 

ſich empor. Die Kapelle ſpielte das Lied vom 

Guten Kameraden. Es folgte eine Minute 

des Schweigens. In dieſem Augenblick 

er in ganz Oſtpreußen die Glocken der 
irchen. 


Der Reichspräſident fuhr dann fort: 


„Heute wird mir auf dieſem Schlachtfelde eine 
Ehrung zuteil, der gegenüber i ächſt er⸗ 
küren möchte, BR Tate 


nur meine Pflicht getan 


zu haben. Ich nehme dieje Ehrung an nicht 
meiner Verdienſte wegen, ſondern weil ich T 
ihr ein Symbol für die fefte Verbundenheit 
meiner Perſon und meiner Nachkommen mit alt⸗ 
preußiſchem Heimatboden erblicke. Und ſo ſpreche 
ich denn hermit meinen N Dank aus 
insbeſondere dem Herrn Reichskanzler, dem 
Herrn Miniſterpräſidenten und dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten ſowie auch durch dieſe Herren allen 
denen, die meiner ſo freundlich gedacht haben. 
Ich glaube, daß wir dieſe Feier nicht wür⸗ 
diger beſchließen können als durch den gemein- 
jamen Vorſatz zur Einigkeit in Liebe und Treue 
zum Vaterlande und durch den alten Soldaten- 
ruf, der einſt auch über dieſes Schlachtfeld 
brauſte: Deutſchland hurra, hurra, hurra!“ 


Hindenburgs Taten: Wunder der 
Geſchichte 


London, 28. Auguſt. „News Chronicle“ 


ſchreibt, wie die nationalſozialiſtiſchen Führer 


geſtern dem Reichspräſidenten von Hindenburg 
am Jahrestage ſeines Sieges bei Tannenberg 
beſondere Ehren bewieſen hätten, und bemerkt, 
Hindenburgs Taten zuerſt als Soldat und dann 
als Staatsmann „bleiben ein Wunder 
der Geſchichte“. 


chado für ungültig. 


Göring begrüßt Danzig vom 
Flugzeug aus 


Berlin, 28. Auguft. Miniſterprüſident Göring 
ſunkte auf dem Rückfluge von Königsberg nach 
Berlin an den Senatspräſidenten in Danzig: 


„Beim Ueberfliegen der Freien Stadt Danzig 
jende ich Ihnen und der geſamten Bevölkerung 
die herzlichen Grüße.“ 

Vizepräſident Greiſer antwortete: 

„Das deutſche Danzig dankt für freundliches 


Gedenken und übermittelt großem Preukenführer 
herzlichſte Grüße.“ „ 


Die Danziger Journaliften 
heute in poſen 


Kattowitz. 27. Auguſt. Aus Zalopanı 
langte heute der Ausflug der Danziger 
Icuraliſten hier an. Nach Beſichtigung 
des Wofewodſchaftsgebäudes und des Schleſiſchen 
Muſeums wurden die Gäſte in der Handels: 


und Gewerbekammer empfangen. Der 
Vorſitzende der Kammer, Senator Kowal⸗ 
cyl, unterſtrich in jener Anſprache die 


wirtſchaftliche Verbundenheit Schle, 
ſiens mit Danzig und die otiöennigfeit det 
Zuſammenarbeit, deren erſtes Anzeichen 
dieſer Veſuch der Danziger Journaliſten fet 
Der Leiter des Ausfluges, Zarske, ſprach in 
demſelben Sinne und floh mit einem Toaft 
auf den Staatspräſidenten, den Mar; 
ſchall Pilſadſti und den Wojewoden 
vun Schleſien. Am Monlag früh reifen die 
Danziger nach Poſen weiter, wo fie mittags 
gegen 14 Uhr erwarte: werden. 


Weiterer Beamlenabbau? 


X. Warſchau, 28. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Die Preſſe ſämtlicher Parteien iſt lebhaft be⸗ 
unruhigt durch das Geſpenſt eines neuen Ber 
amtenabbaus. Urſprünglich hatte es ge⸗ 
heißen, daß ein Beamtenabbau nur in der 
ſchleſiſchen Wojewodſchaft erfolgen würde. 
Aber jetzt ſtellt es ſich heraus, daß das Mini⸗ 
ſterpräſidium die anderen Miniſterien aufge⸗ 
fordert hat, bis zum 1. September Liſten der⸗ 
jenigen Beamten einzureichen, die als entbehr. 
lich angeſehen werden können. In der Preſſe 
werden zwei Daten für den befürchteten Be: 
amtenabbau genannt, von dem größten Teil der 
1. Januar, von den übrigen Zeitungen der 
1. April als das Datum des Beginnes des 
neuen Staatshaushaltsplanes. 


Antiſemitiſche Demonſtrationen 
Haftſtrafen für nationaldemokratiſche Studenten 


A. Warſchau, 28. Auguft. (Eig. Drahtbericht.) 
Am Sonnabend abend verurteilte das War⸗ 
ſchauer Staroſteigericht wieder eine Reihe 
nationaldemokratiſcher Studenten, die vor den 
jüdiſchen Buchhandlungen demon⸗ 
ſtriert hatten, zu Haftſtrafen von 14 bis 
30 Tagen. Beſonderes Aufſehen ruft in der 
oppoſitionellen Preſſe der Umſtand hervor, daß 
alle dieſe Verhandlungen im Schnellgerichtsver⸗ 
fahren unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtattfinden. 


Die Oſtland-Treuefahrt durch Polen 


Dem „Kurjer Pozn.” ift es nicht recht, 
daß die polniſche Regierung den Teilnehmern 
der Oſtland⸗ eneſaßrt die Durchfahrt durch 
den Korridor geſtattet hat, um den Tranſitver⸗ 
kehr zwiſchen dem Reich und Oſtpreußen nicht 
zu in. Er ſchreibt dazu: 


„Man müſſe ſich fragen, ob es in dieſem Falle 
tatſächlich ein Tranſitverkehr war? Ob es über» 
haupt eine gewöhnliche Sportveranſtaltung war? 
Alles deutet darauf hin, daß der Raid einen 
propagandiſtiſch⸗politiſchen Charakter hatte mit 
dem deutlichen Ziel, Gefühle n wecken, die 
Polen beſtimmt nicht gewogen ſind. 

Außerdem 10 bekannt, wie viel Anſtrengun⸗ 
gen die Deutſchen in bezug auf Motoriſation 
ihres Landes machen, um ihre Wehrmacht zu 
ſtärken. Das alles wirft auf den Raid ein ice 
bedeutſames Licht. Daher müſſe man ſich fras 
zen, ob die polniſche Höflichkeit, notabene ohne 
ede Gegenſeitigkeit von Deutſchland aus, nicht 
etwas zu weit ging und ob man in Zukunft 
nicht die Ziele und den Charakter von ſolchen 


deutſchen Veranſtaltungen genauer prüfen 
müßte.“ ` 

— 
Kein Arier - Paragraph im Freibad 
i Danniee 


Das vor einigen Tagen veröffentlichte Ber: 
bot des Beſuches des Freibads Wannſee durch 
jüdiſche Staatsangehörige iſt aufgehoben wor 
en. Das vor dem Freibad aufgeſtellte Ver, 
botsſchild iſt entfernt worden. ’ 


Alle Regierungsatie Mamados 
ungültig 


Havanna, 26. Auguſt. (Reuter.) Das von dem 
proviſoriſchen Präſtdenten Dr. Ceſpedes erlaſ⸗ 
jene Dekret, durch das der Kongreß aufgelöft 
und alle Gouverneure von Provinzen, Bürger: 
meiſter und andere Provinz: und Gemeinde⸗ 
körperſchaften abgeſetzt werden, erklärt alle Res 
gierungsakte des ehemaligen Präſidenten Ma⸗ 
Nur die internatio⸗ 
nalen Verpflichtungen, die unter ſei⸗ 
ner Regierung eingegangen ſind, werden an⸗ 
erkannt. Die Neuwahlen ſind auf den 
24. Februar 1934 feſtgeſetzt. Die Amtszeit des 
neuen Präſidenten wird drei Monate ſpäter be⸗ 
ginnen. 2 


Dofener 
Tageblatt 


m 


Der Kronſchatz Kaifer Maximilians 
von Meriko gehoben? 
Meber60 ZahreaufdemMeeresboden 


Das Intereſſe der Nachwelt für den Kaiſer 
arimilian von Mexiko it bis zum 
Rettigen Tage nicht erloſchen, der nach kurzer 
egierungszeit 1867 von den eingeborenen Mexi⸗ 
8 erſchoſſen wurde. Immer wieder 
t das abenteuerliche Leben dieſes jüngeren 
— uders des Kaiſers Franz Joſeph geſchildert 
rden, der ert Kommandant der öſterreichiſchen 
Marine, dann Generalkommandeur des Lom- 
rdo-venezianiſchen Königreichs war, die reiche 
achter Charlotte des Königs Leopold von Bel- 
heiratete, auf Betreiben Napoleons III. 
| iii mexikaniſche Kaiſertrone annahm, mit Unter- 
Menne eines franzöſiſchen Expeditionsheeres in 
jei rito Fuß zu faſſen ſuchte und ſchließlich durch 
inen ſtärkeren Gegenſpieler General Juarez 
angen genommen und zum Tode ver⸗ 
urteilt wurde. 


Nach dem Tode Kaiſer Maximilians erſchienen 
einige Bände Reiſeſchilderungen, die eine be- 
achtens werte ſchriftſtelleriſche Begabung erweiſen. 
k er mehr als dieje Reiſeſchilderungen wirkte 
uf die Nachwelt die immer wieder auftauchende 
i Idermmg von einem märchenhaften Kron⸗ 
heat, den Maximilian aus Europa mit nach 
h ko genommen haben ſollte. Dieſer Rron- 
as ſoll auf geheimnisvolle Weife gerettet und 
— dem Schiff „Merida“ nach Europa zurück⸗ 
ansportiert worden ſein. Aber das Schiff 
ank im Atlantiſchen Ozean, und oftmals wurde 
Narbe das Wrack zu finden und den Schatz zu 


Seit einigen Monaten manövrierte das Hebe- 
ſchiff „Salvor“ an der Stelle, an der die „Merida“ 
eg ergegungen iſt, und jetzt wird gemeldet, daß 
an a ſei, vermittels des komplizierten 

5 r eines Safe aus der 

1 en, in dem ſich der ſagenhafte 
Kronſchatz des Kaiſers Maximilian e 
J weiß dieſer 1 e 2 ht geöffnet, 

t man nicht, 
er A icht, ob er den e 
Sollten ſich die Juwelen hier nicht find 
— man wohl für immer die 5 
— rg Schatz Kaiſer Maximilians noch zu 


Doppelhinrichtung in Magdeburg 


Magdeburg, 28. Au ie j i 

p , ; guit. D N 

ei e $e kA b 3 und 1 

s e w 
einer Plährigen Kolömiaiwarenf gerte pum 
bingbrihtet worden. inb pente, 
Folgenſchwerer 

Aulobuszuſammenſioß 


Düſſeldorf, 28. Auguft. An der Ecke Cornelius: 
ſtraße und Oberbilker Allee ereignete ſich — 
vormittag ein ſchwerer Zuſammenſtoß 
wischen zwei Autos, die ſich beide durch die 

on des Anpralls überſchlugen. Die 
Ich len des einen Wagens, unter ihnen der 

Cloer fähzer Petermann, wurde- auf das 
leht ter geſchleudert. Sie mußten ſchwer ver⸗ 

St ins Krankenhaus geſchafft werden. 


dampferzuſammenſtoß 
iim Golf von Biskaya 


Bari 
meldet, Km Kuguft. Wie Havas ans Bilbao 
— 6 Meilen vom Hafen von 
e — ae Biskaya zwei 
geſt un azta) zuſammen⸗ 
eee E.. Zahl der Sede font 13 
worden. tere Leichen find bereits gefunden 


& | 
a e g- bebe muß noflanden 
nach War an, 
acht zum Sonntag 


von Radom zu einer Notlan⸗ 
— Bei der Landung überſchlug 
g und wurde zertrümmert. 


len kamen jedoch mit leichten 


ndliches Kampf⸗ 


beid 
Verletzungen 


Danziger Bankdirettot 


8 verübt Selbſimord 
Sonditus der Dosto, Ne ber Di 

s der Dresdner Bank i rektor und 

Essi aus dem dritten Stock ak Danzig, Dr. 

— 2 die Straße geſtürzt, wo er ankgebäu⸗ 

een, Tone nu tog ben dg Ins 

* 
lt werden. noch der Tod eſtge⸗ 


Pohle hatte von einem Di 5 
Danzig ein Zimmer mieten {ann oen, in 
137 Orgien gefeiert, u. a. hatte er ſich opt 
— Dtiges Mädchen zuführen laſſen, das er a 
ran ite, Später geriet er dann einem Er 5 
asier, einem Freunde des fupplerijäjen = 
die 
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tagte Erpreſſ i 2 
e jjer, der Arbeiter Läbudde, zu ein- 
— Jahren Gefängnis verurteilt * 
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Stadt Pofen 


Montag, den 28. Auguft 


Sonnenaufgang 4.56, Sonnenuntergang 18.50; 
Mondaufgang 14.26, Monduntergang 21.10. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft -+ 13 
Grad Celſ. Nordweſtwinde. Barom. 762. Heiter. 


Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 23, niedrigſte 
+ 11 Grad Celſius. BEN 


Waſſerſtand der Warthe am 28. Auguſt — 0,44 
Meter, gegen — 0,45 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Dienstag, 29. Auguſt: 
Heiter, am Tage noch etwas wärmer, ſchwach 
ſüdliche Winde. i 

4 O rwt 


Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Aer“ 18): Beſuchszeit: entags 
r. Sonn⸗ un Feiertags 10—12%. 


10—14 
die religiöſen Bekenntniſſe inpolen 


Neueſten ſtatiſtiſchen Angaben entnehmen 
wir, daß 63,8 Prozent der Bevölkerung des pol⸗ 
niſchen Staates römiſch⸗katholiſch ſind, 
11,2 Prozent griechiſch⸗katholiſch, 10,6 Prozent 
orthodox, 10,5 Prozent moſaiſch, 3,8 Prozent 
evangeliſch. Auch die anderen Bekennt⸗ 
niſſe und Sekten (Mohammedaner, Maria⸗ 
viten, Baptiſten, Evangeliumschriſten u. a.) 
entfallen nur 0,1 Prozent der geſamten Bevöl⸗ 
kerung. 


Die evangeliſche Bevölkerung Polens iſt in 
701 Pfarrgemeinden aufgeteilt, wovon 60,8 
Prozent Landgemeinden find. Sie beſitzt 827 
Kirchen und Kapellen. Auf eine Gemeinde 
rue 1700 Gläubige und auf eine Kirche 


3 Die Römiſch⸗Katholiſchen beſitzen 
insgeſamt 5241 Pfarrgemeinden und Filialen 
und 5918 Kirchen und Kapellen. Auf eine Ge⸗ 
meinde entfallen durchſchnittlich 3920 Perſonen, 
auf eine Kirche 3471 Perſonen. Von der Ge⸗ 


ſamtzahl der Gemeinden ſind 83,5 Prozent 


Landgemeinden und 165 Prozent Stad 

den. Die Sete ic. Ke be⸗ 
ſitzen 1974 Pfarrgemeinden und 3151 Kirchen 
und Kapellen. Auf eine Gemeinde entfallen 
1827 Seelen und auf eine Kirche 1145. Die 
Mehrzahl der Gemeinden (rund 94 Prozent) 
befinden ſich auf dem Lande. Die Ortho⸗ 
doxen ſind in 100 624 Gemeinden zuſammen⸗ 
gefaßt und beſitzen 2076 Kirchen. Auf eine 
Pfarrgemeinde entfallen bei den Orthodoxen 
2101 Perſonen, auf eine Kirche 1644. Die 
Mariaviten beſitzen in Polen 70 Gemein⸗ 
den und 67 Kirchen, die Baptiſten 13 Gemein⸗ 
den und 10 Kirchen, die Mohammedaner 18 Ge⸗ 
meinden und 16 Gotteshäuſer. Die Juden 
haben in Polen 1067 Gemeinden und 2041 
Gotteshäuſer. Auf eine Gemeinde entfallen 
3109 Seelen, auf ein Gotteshaus 1652. 


Die Zahl der Biſchöfe beträgt in Polen 
53, wovon 41 römiſch⸗katholiſch, 5 griechiſch⸗ 
katholiſch und 7 orthodox find. Von den 14 867 
Geiſtlichen find 61,6 Prozent römiſch⸗katho⸗ 
liſchen, 14,4 Prozent griechiſch⸗katholiſchen, 3,9 
Prozent evangeliſchen, 20 Prozent orthodoxen 
= 0,2 Prozent mohammedaniihen Bekennt⸗ 
niſſes. 


Bulgarien beteiligt fih an Boſener 
Wohlfahrts- Ausſtellung 
Bulgarien, deſſen Beteiligung an Ver⸗ 
anſtaltungen in Polen bisher niemals offiziell 
8 wird zum erſten Male an der 
ommenden Wohlfahrts⸗Ausſtellung, 


die vom 12. September bis zum 1. Oktober in 


Poſen ſtattfindet, durch Ausſtellungsgegenſtände 
verſchiedener Miniſterien offiziell beteiligt ſein. 
Außerdem nimmt die bulgariſche Hauptſtadt 
Sofia teil. 


Neuer Flugplan 


Mit dem 1. September d. Is. tritt ein neuer 
41 ugplan des polniſchen Flugverkehrs in 
raft. Nach dieſem Plan werden täglich leinſchl. 


Sonntags) Flüge nur auf den Linien War⸗ 


ſchau—Krakau und Warſchau—Lemberg unter: 


nommen. Die übrigen Linien Warſchau— Danzig 
(Gdingen), Warſchau.-Poſen, Warſchau 
Kattowitz, Warſchau— Wilna, Kattowitz—Kra⸗ 
kau, Krakau Brünn — Wien, Lemberg—Czerno⸗ 
witz Bulareſt—Sofia— Saloniki, Wilna— Riga 
— Reval werden dreimal wöchentlich be⸗ 
dient. Die Linie Warſchau Bromberg 
wird aufgehoben. Der Flugverkehr der 
Linien Bukareſt.—Soſia. Saloniki und Wilna 
Riga Reval wird über den Winter eingeſtellt 


und vom 1. Oktober auch der Verkehr zwiſchen 


Warſchau und Wilna. 


dt um 
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. Landesmiffionsfeit 


Das diesjährige Landesmiſſionsfeſt 
findet am 17. und 18. September in dem üblichen 
Rahmen in Schwetz a. Weichſel ſtatt. Für 
den Sonntag iſt ein Feſtgottesdienſt und Ge⸗ 
meindeabend vorgeſehen, für den Montag die 
Hauptverſammlung. Als Hauptredner ift Mij- 
ſtonsdirektor D. Knak gewonnen worden. Er 
wird die Feſtpredigt halten, f dem Gemeinde⸗ 
abend Eindrücke ſeiner letzten Afrikareiſe wieder⸗ 
geben und in der Hauptverſammlung über das 
Thema ſprechen: Erfahrungen der Miſſion zur 
Frage „Raſſe und Evangelium“. 


— — 


Sobieſti⸗ Briefmarken. Das Poſtminiſterium 
führt anläßlich der Sobieſti⸗Feierlich⸗ 
teiten neue Briefmarken mit dem Bildnis 
des Königs Sobieſti nach einem Gemä 
von Matejto und der Inſchrift „Joannes III. 
Sobieiti — Vindohona 12. IX. 1683“ ein. Sie 
haben den Wert von 1,20 Ztoty und find in 
blau⸗wioletter Farbe gehalten. 


X Ladenbrand. Im Geſchäft von Eduard 
Stot, ul. Mariz. Foda 78, entſtand infolge zu 
„Starter Erhitzung beim Eiſengießen ein Brand, 
der jedoch in kurzer Zeit von Feuerwe 

gelöſcht wurde. Ein größerer Schaden iſt nicht 


entſtanden. j 

X Einbrüche und Diebitähle. Aus der Wo 
nung von Anton afiak, ul. 3. Maja 3, 
wurde ein Silberbeſteck für 12 Perſonen, eine 
oldene Taſchenuhr und 1750 31. Achat ge⸗ 
fta len. — In das Kolonialwarengeſchäft von 
Joſef Koſiak, ul. Grudziniec, e w Diebe 
ein und entwendeten ver iedene Waren von 
höherem Wert und 100 31. Bargeld. 


X Verkehrsunfälle. In der ul. Dabrowfſtiego 
wurde die 7jährige Zenobſa Klichowſka von 
dem Auto 55 Z. 48 044 überfahren und leicht 
verletzt. — Der jährige Marian Nowaczuk 
wurde auf dem Schrodkamarkt von einem bis- 
her unermittelten Radfahrer 7 Mit 
einem Beinbr rde der Knabe in das St. 
Joſefs⸗Krankenhaus gebracht. 


Tulgenbiebhaht 
und men. Die bereits Iene 
wurde ihm abgenommen und dent Gelnabigten, 
Marjan Kalupa, zurückerſtattet. 


X Straßenüberſall. In der Breslauerſtraße 
wurde der het . Grufze 72 f 
von Ziemowit Krzywinfti überfa en, 
ihn unter Drohung mit einem gezückten Taſchen⸗ 


meſſer zur Herausgabe des Geldes aufforderte. 
Der Täter wurde ſeſtgenommen. 


X In der Straßenbahn beſtohlen. Der Bote 
Joſef Wronſak war beauftragt, den Betrag 
von 3600 Zloty in die Poſtſparkaſſe einzu eb" 
len. Der obige Betrag wurde ihm mitte $ 
Durchſchneidens feiner Aktentaſche 


in der Straßenbahn der Linie 9 geftohlen. 
X Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 34 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 


nor eg Bettelns, Trunte und anderer Ver⸗ 
9 


30 Perſonen verhaftet. 
— — 


Wojew. Poſen 
Jarolſchin 
x Zuſammenſtoß. Am vergangenen Mittwoch 
tieß das Laſtauto des Ber Dabrowjti aus 
\ arotſchin auf der Chauſſee Jarotſchin—Koſch⸗ 
min mit einem aus entgegengeſetzter Richtung 
kommenden, mit drei Re en beſpannten Ar- 
beitswagen des Mühlenbeſitzers Tarent aus 
eee ee Wrbeifeheer 
n ean vorbeifahren 
wollten, brach plötzlich eine fe bes Qa \ 
wobei der er die Gewalt über den 
verlor und gegen einen Baum fuhr, dabei ein 
Pferd umreißend, das auf der Stelle getötet 


wer mußte. 

X Einbrüche. In den Neubauten bei Bogu- 
ſtaw wurden in der Nacht zum Freitag zwei 
Einbrüche, die beide ein und derſelben Bande 
zugeſchrieben werden. Die Diebe drangen zu⸗ 

in die Wohnung von Stefan Glowacki 
ein, wo ſie eine Reihe von Gegenſtänden raub⸗ 
ten. Kurz darauf drückten ſie in der Nachbar⸗ 
a i des Verſicherungsinſpektors Dzierz⸗ 
gleichſal eine Fenſterſcheibe ein und ſtahlen 
gleichfalls. $ 


Krotoſchin 


Bon der Deutichen Privaiſchule 
in Krotoſchin 


# Auf Grund des neuen Schulgeſetzes müſſen 
alle Kinder die Volksſchule 6 Jahrs ind 
beſuchen. Danach erſt iſt ihnen der Eintritt in 
ap n e AI A 5 3 nach dem 

ulgeſetz keine Mittelſchule mehr gebe 
ſoll, wird dafür Sorge getragen, ad) SH Eai 


ler der 3. Mittelſchulklaſſe im nächſten ul⸗ 
jahre Aufnahme in die 2. Gymnaſialklaſſe Ba 
ar: (alter Typ 4. Klaſſe) finden können, des- 
gle chen eventuell Schüler der 4. Klaſſe in die 
5. Kla ſe alten Typs. Nach dieſer neuen Vor⸗ 
it es ficken es beſteht in dieſem Jahre 


I) 
keine 2. Mittelſchulklaſſe. Die Kinder dieſer 
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Dienstag, den 
29. Auguft 1933 


AEAU IARAINN 


ATANAN RANAN 


Klaſſe wurden dem 6. Grundſchuljahr zugeteilt. 
Im Vorjahre wurde bereits die 1. Mittelſchul⸗ 
Hlaſſe zur 5. Grundſchulklaſſe umgewandelt. Die 
Anſtalt umfaßt demnach jetzt 6Grundſchul⸗ 
jahrgänge und das 3. und 4. Mittelſchul⸗ 
jahr. Die 5. und 6. Mittelſchulklaſſe mußten 
bereits aus Schülermangel aufgelöſt werden. 
m laufenden Schuljahr beſuchen 86 Schüler 
gegenüber 125 des Vorjahres) die deutſche Pri⸗ 
vatſchule. Hiervon entfallen 62 auf die Grund⸗ 
ſchule und 24 auf die 3. und 4. Mittelſchulklaſſe, 
n die Schularbeit teilen ſich wie im Vorjahre 
Br Direktor Kunze mit 5 Lehrkräften. 


Liſſa 


k. Jagdverpachtung. Am 31. Auguſt nach⸗ 
mittags um 3 Uhr wird die Gemeindejagd von 
Murkingen (Mörkowice) auf dem Wege 
einer öffenklichen Verſteigerung verpachtet. Die 
Pachtbedingungen ſind vorher auf dem Schulzen⸗ 
amt einzuſehen. 25 

k. Vernichtung beanjtandeter reichsdeutſcher 
Monatshefte und Broſchüren. Wie das hieſige 
Burgge in der polniſchen Ortspreſſe mit⸗ 
teilt, werden am 11. September vormittags 
um 10 Uhr im Burggericht, Saal Nr. 43, fol⸗ 
ende Zeitſchriften vernichtet: 1. ſämtliche 
zemplare der Monatſchrift „Ernte“, Heft 6 
vom Juni 1933, Verlag der „Ernte“ in Han⸗ 
noner: 2. ſämtliche Exemplare der Broſchüre 

Die Korridor gefahr“, Verlag Süddeut⸗ 
Ihe Monatshefte München 1930; 3. ſämtliche 

e des zweiten Teils der Monatsſchrift 
„Die Tat“ vom Mai 1930 des Eugen Diede⸗ 
rich⸗Verlags Jena. 


Rawitſch 

— Kath Kirchliches. Einem Bericht über die 
letzte Sitzung des 1 iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß die Kir gr — noch 13 000 
31 FR für das Glockengeläute zu tras 
en hat. Der Kirchenvorſtand appelliert an die 
Bpferwilli eit der Gemeinde. In Hinkunft 
werden abwechſelnd Mitglieder des Kirchen⸗ 
vorſtandes bzw. der Vertretung die 3 
Sammlungen bei den Gottesdienſten in der 
Pfarrkirche vornehmen. 


— NN Die Gemeinde (Jagd⸗ 
verband) in Lakta verpachtet am kommenden 
Sonntag, dem 3. September, um 4 Ahr nachm., 
ihr ca. 400 Hektar großes Jagdterrain auf die 
Dauer von 6 Jahren. 


Oſtrowo i 
＋ Ende der Landſtreicherei. Wie ein Wun- 
der wirkt die neue Verordnung, die der jtart 
eee. 2 == ſtreiche rei ein Ende be⸗ 
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en Geri urch Schnellgericht zu je drei 
Hindis A an das Asbeltshans 

Bojanowo überwieſen wurden. 
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ynarz aus Hanswalde ſtarb an den Fo 

einer Schlägerei, bei der er von Anton Ru 
woda und feiner Ehefrau ſchwer ve sg 
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wurde. Beide Täter find verhaftet und in 
8 Unterſuchungsgefängnis eingeliefert 
worden. 


+ Ungeihofien. In das hieſige Kreislazaxett 
4 der N ne: Wiadisfante Rak von hier 
eingeliefert worden, der von Kohlendieben in 
Wilhelmsbrück angeſchoſſen wurde. 


"+ Sühne des Sulmierſchützer Naubmordes. 


zu lebenslänglichem en ſind die beiden 
rüder ciech und Jan Nawrocki aus 
Sulmierſchütz wegen des am 10. Oktober v. J. 
verübten Naubmordes an der 52 Jahre alten 
Landwirtsfrau Teodora Soſinſkla von dem 
lee Bezirksgericht verurteilt worden. Die 
tattgejundene Hauptverhandlung ergab den 

dbeweis der beiden Angeklagten. Wie wir 
„Zt. berichteten, hatten die jugendlichen Mör⸗ 
i fer. beim Hereintreten in die Woh⸗ 
nung überwältigt, mit Ketten gefeelt den, 
Mund mit einem uch verſtopft und mit Decken 
derart feſt überdeckt, daß der Erſtickungstod ein⸗ 
treten mußte. Der Staatsanwalt 
beiden Mörder die Todesſtrafe beantragt. 


Bentſchen 


— er und Diebſtahl. In der Nacht vom 
25. 3 d. Mts. brannte ein Getreideſchober 
des Beikers Smiadek in Groß ⸗Grätzig ab. 
Der Landwirt ner begab 2 ebenfalls zur 
Branditelle, wobei er ſeine Wohnung unver- 
os ließ. In Eur: Zeit wurde ihm aus 
der nung ein Geldbetrag von 600 31. ent- 
wendet. 

— Erneuerung der kat er Pfarrkirche. 
Das Innere der Pfarrkirche ift in der letzten 

eit exneuert worden. Die Kirche erhielt neue 

änke ſowie einen neuen 3 Auch wurde 
an der Kirche eine Grotte der Mutter Gottes 
von Lourdes aufgeſtellt. 

— Zum Sommerfeſt des Landwirtſchaftlichen 
Vereins Streſe bei Bentſchen. Zu dieſem Feſte 
hatte man trotz wiederholter Eingaben eine 
eintägige chankkonzeſſion nicht 
erteilt, obwohl dieſes anderen Vereinen an⸗ 
ſtandslos bewilligt wird. 


Samter 


hk, Eigenartiger Fund. Die Fundbüros großer 


— *. — 3 von Zeit 

Liſten der verlorenen d 
ten, über deren Reichhaltigteit man Maunf 7 
lächelt. Duſchnik tann dieje Sutil ern 
einen ſicherlich einzigartigen 2 würde 
denn auf dem Territorium De efunden, deren 
dach den Eigentümer pie, Poligei zu ermit 


teln ſucht. ; 


hatte für die 
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Wronke 


hk. Einbruchsdiebſtahl. Am 24. d. Mts. 
brachen bisher unbekannte Täter in das Kon⸗ 
fektionsgeſchäft von Artur Lewin ein und 
ſtahlen Herrenkleider im Werte von etwa 800 
Zloty. Die Diebe bohrten einen hölzernen 
eek eines nach dem Hofe gehenden 
Fenſters an, öffneten dann die Fenſterläden 
und das Fenſter, das ſie als Eingang und Aus⸗ 
gang benutzten., 


Schubin 


In der Zeit vom 14. bis 25. Auguſt fand in 
Zinsdorf, Kreis Schubin, der zweite Ge⸗ 
meindeheljer-Lehrgang ſtatt, an dem 
bis auf zwei durch Krankheit verhinderte alle 
Gemeindehelfer unſeres Kirchengebietes teil⸗ 
nahmen. Der Lehrgang wollte der notwendigen 
beruflichen Weiterbildung Richtung geben und 
brachte neben Vorträgen von Pfarrer Zell: 
mann ⸗Schroda, Pfarrer Eichſtädt⸗Poſen, 
Pfarrer Dinkelmann⸗Zinsdorf und Lehrer 
Kaſchit⸗Poſen auch eine große Reihe von 
Derbietungen der Gemeindehelfer ſelber, die 
alle Zweige ihrer Arbeit umfaßten. Die an⸗ 
ſchließenden Ausſprachen gaben die Möglichkeit 
zu ſachlicher Kritik auch der Helfer untereinander 
und führte immer wieder zu ernſter Selbſt⸗ 
prüfung vor dem Wort Gottes, das es zu ver⸗ 
kündigen gilt. Neben Fragen der Praxis führ⸗ 
ten theologiſche Vorträge in das lutheriſche Ver⸗ 
ſtändnis von Rechtfertigung und Heili⸗ 
gung und religionspädagogiſche in die Fragen 
des neuen Religionsunterichtes und 
ſeines Lehrplanes ein. 

Ein gemeinſames Abendmahl in der Kirche 
von Zinsdorf vereinigte am letzten Abend des 

Lehrganges alle Teilnehmer im Sakrament. 


Inowrockam 


z. Neuer geoher Einbruchsdiebſtahl. Der Kauf- 

mann M. Bilinjtt hierſelbſt, ul. Król. Jaz 
dwigi 22/23, hatte außer feiner Parterrewohnung 
neben dem Laden noch ein Gäſtezimmer im 
erſten Stock. Schon ſeit geraumer Zeit hatte B. 
das Zimmer nicht betreten, jo daß Diebe, die 
anſcheinend davon Kenntnis hatten, in Ruhe 
ihr ſchwarzes Gewerbe ausüben konnten. Zu⸗ 
falligerweiſe begab jih Frau Bilinſta zu dem 
Zimmer und fand es mit einem Dietrich ge⸗ 
öffnet. Auf den erſten Blick bemerkte ſie, daß 
Sachen fehlten, darunter auch drei Bilder mit 
ſilbernem Rahmen, Wertſachen uſw., im © mt- 
werte von 2000 3k. In einem Sack hatten die 
Diebe auch noch Federbetten und Kiſſen ver⸗ 
packt gehabt, die ſie aber nicht mitnehmen 
konnten und daließen. Dem Dienſtmädchen der 
Bilinſkiſchen Eheleute, Sofja Roſzak, wurde 
fämtliche Garderobe und äſche entwendet. 
Hierauf wandten ſich die Einbrecher nach der 
im ſelben Stockwerk gelegenen Kanzlei der 
Rechtsanwälte Miclarek und Moellenbrock, wur⸗ 
den hier aber verſcheucht. Sie öffneten zum 
Schluß noch die Tür zur Wohnung des dortigen 
Einwohners R. Degler mit einem Dietrich, wo- 
bei ſie ebenfalls geſtört wurden. 

z. Elektriſche mit Fuhrwerk zuſammengeſtoßfen. 
Sonntag e an der Ecke Markt und 
ul. Kilinſtiego das Fuhrwerk des Kohlenhänd⸗ 
lers Waliſko hierſelbſt mit der Straßenbahn zu⸗ 
ſammen. Der Anprall war ſo ſtark, daß das 
Pferd zu Boden geriſſen und die Deichſel ge⸗ 
brochen wurde. Die Elektriſche dagegen blieb 
unbeſchädigt. 


Lobſens 


§ Unglücksfall. Montag, 21. d. Mts. in den 
Abendſtunden kehrte Frau Malakowa aus 
Nowina mit einem Einſpänner aus Natel heim. 
In Dembowo ſcheute plötzlich das Pferd und 
warf den Wagen um. Frau M. verſuchte vom 
Wagen abzuſpringen und geriet dabei unter die 
Räder, wodurch ſie erhebliche Beinverletzungen 
davontrug. Das Pferd raſte in Richtung Bro⸗ 
niewo davon; hier gelang es dem Schulleiter 
Tomaſzewſki, das Pferd anzuhalten und jo wei- 
teres Unglück zu verhüten. 


Nakel 

§ Neuer Wójt. Zum kommiſſariſchen Wäjt 
des Wöjtamtsbezirks Natel ift vom Poſener 
Wojewoden Szczepan Kochanowſki aus 
Schmiegel ernannt worden. Der bisherige fom- 
miſſariſche Wójt Ziolecki ift feines Amtes ent- 
hoben worden. 8 


S Schwerer Unfall. Einen ſchreckli Unfall 
erlitt ein junges Mädchen auf dem Felde, als 
fie Garben band und der Landwirt Wnuk aus 


Koziagöra Getreide mähte. Dabei wurde das 
Mädchen fo unglücklich von der Senſe er 
faßt, daß ſie ſchwere Armverletzungen davon⸗ 
trug und zum Arzt geſchafft werden mußte. 

§ 10jähriges Beſtehen der „ Die 
hieſige Freiwillige Feuerwehr feiert am 3. Sep⸗ 
tember das Feſt ihres 40järigen Beſtehens. 

S Grundſtücksverkauf. Der Inhaber der Apo- 
ar „Pod Aniolem“, Hipolit Zeyda, hat das 

rundſtück von der Bank Ludowy erworben, in 
dem ſich die Apothele ſeit langer Zeit befindet. 
Der Kaufpreis beträgt 60 000 31. 

8 Neue Maſchinen im Waſſerwerk. In das 
hieſige Waſſerwerk werden jetzt neue Maſchinen 
und Pumpen eingebaut, die den Tagesverbrauch 
55 tadt in acht Arbeitsſrunden ermöglichen 
ollen. b 

§ Diebesfrechheit. Auf dem Gutshofe des 
Gutsbeſitzers Bin zakowſki hierſelbſt ver- 
ſuchten die eigenen Arbeiter in Abweſenheit der 
Herrſchaft in der Scheune Getreide auszu⸗ 
dreſchen. Sie wurden aber von dem Inſpektor 
dabei ertappt, ſo daß ein Diebſtahl noch recht⸗ 
zeitig verhindert werden konnte. 


Znin 


ü, Nachforſchungen. Der Stellvertreter des, 
Kreisſtaroſten hat die Vürgermeiſter und 
Schulzen im hieſigen Kreiſe beauftragt, feſtzu⸗ 
ſtellen bzw. Nachforſchungen anzuſtellen, ob ſich 
auf dem Gebiete des Kreiſes ein von den Be⸗ 
hörden geſuchter Florjan Cyganek, Jahr: 
gang 1903, befindet. S 


> Pojener Tageblatt 


Sport vom Sonntas 


Nach dem Deutſchland⸗Flug 


Der Nachwuchs hat ſich glänzend bewährt 


„Berlin, 27. Auguſt. Der Deutſchland⸗Flug 1933 
ijt vorüber. Drei Tage long hat der Flughafen 
in Tempelhof im Zeichen dieſer großen flug⸗ 
ponya Veranſtaltung geſtanden und am 

onniag, dem letzten Tage des Luftrennens 
durch Deutſchland, empfingen viele Fauſende 
von Berlinern die Piloten mit von Herzen kom⸗ 
dendem Beifall. Das Ergebnis des Deutſchland⸗ 
Falter noch nicht fejt, weil die umſtändliche 

unkt⸗Berechnung noch viele Stunden in An⸗ 
ſpruch nehmen wird. Es kann allerdings ſchon 
jetzt geſagt werden, daß ſich vor allem der junge 
Nachwuchs, der zum erſtenmal an einem ſo ſchwe⸗ 
ren Wettbewerb teilgenommen hat, glänzend be⸗ 


e Nie zchlußelappe 


Die letzte Tagesſchleife führte die Teilnehmer 
zunächſt nach Schkeuditz, dann ging es zur Saale, 
zu dem wunderſchön gelegenen Rudolſtadt und 
der alten Berg⸗ und * Saalfeld. Ueber 
den Thüringer Wald, die Rhön und den Speſſart 
mußten die 291 nach Darmſtadt und Mann⸗ 
heim. In Rudolſtadt bogen die Flugzeuge der 
kleinen Klaſſe ab, während ihnen hier auch die 
Br mittleren Klaſſe gehörenden Teilnehmer 
olgten. Nur die große Klaſſe flog weiter nach 
Süden, nach Stuttgart über die Donau zur 


Schwäbiſch⸗Bayeriſchen Hochebene bis München. 


Der Flug ging noch einmal über die Donau 
und den Frankenwald nach Nürnbergs neuem 
Stugplah ann über das Auhtelgebirge, ein tur- 
zes Stück über die Tſchechoſlowakei und das Erz- 
peus Die letzte Station vor Berlin war 

resden. Die großen Maſchinen hatten 1358,6 
Kilometer regen die mittlere Klaſſe 
1105,7 und die kleine Klaſſe 799,6 Kilometer. 


Auguſt Cauws Huſarenſtück 

Ein beſonderes Huſarenſtückchen leiſtete ſich 
der Oldenburger La uw, deſſen Maſchine beim 
Start in Darmſtadt von einer Boe erfaßt 
und zu Boden gedrückt worden war, ſo daß das 
Fahrgeſtell zu Bruch ging. Trotzdem hatte Lauw 
ſeine Maſchine vom Boden hochgebracht, ohne 
allerdings zu ahnen, daß er das rechte Rad des 
e verloren hatte. Als er über dem 

annheimer Flu plag feine Landeſchleife zog, 
Ws man 80 ale ab und erreichte durch 

slegen eines es, daß Lauw auf ſeine ge⸗ 

libe Lage aufmerkſam wurde. Unter dem 

ubel der Zuſchauer ſetzte Lauw dann jeine 

aſchine mit einem Rade auf und konnte ſeine 
Landung glücklich beenden. 


itler beglückwünſcht Seidemann 


Der Schlußtag des großen Deutſchlandfluges 
fand in Berlin⸗Tempelhof ſeinen 200 . 0 5 
2 u eine Zwiſchenlandung des 

eichskanzlers Adolf Hitler auf ſeinem 
grug von Marienburg nach Wiesbaden. 

r Führer ließ es ſich nicht nehmen, der Be⸗ 
ſatzung des wieder zuerſt in der Reichshauptſtadt 
iriste dea Heinkel⸗Argus⸗Eindeckers, Wett- 
bewerbsnummer F 4, den Oberleutnants 
Seidemann und Tamm, perſönlich feine 
ee CiN und feine Anerkennung auszu⸗ 
prehen. 

Der Empfang in Berlin 

Der Flughafen Tempelhof war wie an den 
Tagen tr 5 feſtlich geſchmückt. Im Laufe der 
erſten Nachmittagsſtunden hatten ſich viele Tau⸗ 
ſende eingefunden, um bei der Landung der 
erſten Deut EnA Ne er zugegen zu fein. 
Sämtliche Vertreter der deutſchen Sportfliegerei 
waren anweſend. Ehe die erſte Maſchine lan⸗ 
dete, gab es die vorerwähnte Senſation. Gegen 
2 Uhr mittags landete der Reichskanzler, der 


AEA E tet 


die täglihe Uebungsſlunde 


N A 


. UB. 1. Mit leicht geöffneten Füßen feft ſtehen, 
Arme geſtreckt über dem api hoben, Hände 
er) hinten abgebogen, Aus lelet Stellung die 
Hüfte vorſchieben und nach hinten ſchnellen 
laſſen; immer ſtärker werden in der Bewegung. 

2. Beine wa Bei geitredten Knien 
Oberkörper ſo weit nach vorn beugen, bis die 
Stirn l t den Knien liegt. Mit den Armen 
die Oberſchenklel umfaſſen und den Oberkörper 
federnd immer näher an die Beine heranziehen. 

3. Beine vom Hüftgelenk aus kräftig aus⸗ 
ihüttein. Ahwechſelnd die Oberſchenkel ober⸗ 
halb des Knies umfaſſen und Anterſchenkel 
locker ausſchütteln. 

4. Auf das linke Knie niederknien, das rechte 
Bein vorwärts ausſtrecken, Arme im Rücken 
verſchränkt. Oberkörper über das rechte Bein 
beugen, bis die Stirn das rechte Knie berührt. 
langſam aufrichten und den Oberkörper ſo weit 
als möglich rückwärts beugen uſw. Beine nach 
einer ile wechſeln. 

5. Auf beiden Knien knien, auf die Ferſen 
ſetzen, einatmen, Oberkörper vorbeugen, bis die 
Stirn beinahe den Boden derührt. Hände zu 
Fäuſten ballen und mit den Handrücken maſ⸗ 
ſierend den Rücken abklopfen, dabei den Atem 
anhalten, aufrichten, ausatmen uſw. 

6. Rückenlage, beide pana cat heben. 
langſam bie dicht über den Böden ſenken. wies 
der heben uſw. 

7. Springen, bei jedem dritten Sprung hoch 
ſpringen, im Sprung die geſtreckten Beine öff⸗ 
nen und noch in der Luft wieder ſchließen. 


von der großen Tannenberg⸗Kundge⸗ 
bung kam und in deſſen Begleitung ſich Vize⸗ 
kanzler von Papen, Reichswehrminiſter 
Blomberg, Staatsſekretär Lammers und 
und Reichspreſſechef Dr. Dietrich befanden. 
Mit großem Jubel wurden die Vertreter 
der Reichsregierung empfangen, die dann nach 
3 Aufenthalt nach Wiesbaden weiter⸗ 
ogen. 

Zwiſchen dem Dresdener Zinner und Hans 
Seidemann entſpann ſich auf der letz⸗ 
ten Strecke ein care Kampf, aber 
erſt am Ullſteinhaus in Tempelhof konnte Seide⸗ 
manns Begleiter die „Konkurrenz“ ſichten. In 
einem fabelhaften Endſpurt konnte der Ober⸗ 
leutnant noch an Zinner vorbeikommen und 
auch die dritte Etappe des Deutſchlandfluges 
als Erſter beenden. . 

Mit einer Minute Differenz landete Zinner. 
Nach einer halben Stunde wurden die nächſten 
Flieger über Tempelhof geſichtet. f 


Erfolg der Klemm-Maſchinen 

Berlin, 28. Auguſt. Die erſten fünf Preis⸗ 
iräger des Deutichlandfluges dürften nach den 
letzten Meldungen mit ziemlicher Sicherheit fejt- 
ſtehen. Punktgleichheit erzielten die beiden 
Eriten Höff und Köhnk, jo daß es keine 
Einzelſieger gibt. Es folgen dann Diet⸗ 
rich, Böſe und Beſeler. Alle fünf Flieger 
beſetzten Klemm Maſchinen. 


Pok, der große Theoreliler 


Durch den Tod des Fliegers Poß, den wir 
am Sonnabend meldeten, verliert die deutſche 
Sportfliegerei einen ihrer beſten Bor- 
kämpfer. Poß, der im September 36 Bus 
alt geworden wäre, hat to. 
des Krieges als Marineflieger durch Auf- 
klärungsflüge außerordentlich bewährt. Zu⸗ 
ſammen mit dem Amerikaflieger Hauptmann 
Köhl hat er nach dem Kriege als erſter 
Nachtflüge en der Strecke Warnemünde— 
Stockholm durchgeführt. In der Oeffentlichkeit 
wurde er erſtmalig durch ſeine waghalſigen 
Kunſtflüge im Jahre 1927 bekannt, die er 
mit Fackelbeleuchtung während der Nacht aus⸗ 

rte. Pok war an allen Wettbewerbsflügen 

eiligt. In den drei Europaflügen belegte er 
jedesmal den zweiten Platz. 

Er galt als der große Theoretiker bei Wett- 
bewerbsflügen, beſonders bei den techniſchen 
Prüfungen, bei denen er immer hervor⸗ 
ragend abſchnitt. ni Nichtſportkreiſen war be- 
kannt, daß er alle Möglichkeiten bei dieſen tech⸗ 
niſchen Prüfungen wochenlang vorher auf dem 
Rechenſchieber errechnete und ſchriftlich nieder⸗ 
legte, ſo daß er auch für den jungen Nachwuchs 
oft als Lehrer wirken konnte. 

Der auf ſo tragiſche Art ums Leben Gekom⸗ 
mene hinterläßt ſeine Frau mit zwei Kindern. 


+ Bolnifhes Beileidsſchreiben 


Der polniſche Geſchäftsträger in 
Berlin, Wyſ 9 niki, hat aus Anlaß des tra- 
giſchen Todes des 1 Pokan den Reihs- 
außenminiſter von Neurath ein Beileids- 
ſchreiben gerichtet. 


bereits während 


der Wanderpreis des Grand Cafe 


Zum zweiten Male in den Händen 
des I. S. B. P. 


Am geſtrigen Sonntage gelangte bei ſchönem 
Wetter der Schwimm⸗ eitamp| zwiſchen dem 
deutſchen I. Schwimmverein und dem 
hiefigen polniſchen Verein „Poznanſkie 
o w. Plywackie“ in der Badeanſtalt des 
P. T. P. zum Austrag. Die Kämpfe begannen 
leider mit einer recht anſehnlichen Verſpätung. 
Beide Vereine hatten die beſten Mannſchaften 
geſtellt, um in den Beſitz des Wanderpreiſes zu 
gelangen, ſo daß es anfangs zweifelhaft war, 
wer von den beiden Vereinen als Sieger her⸗ 
vorgehen würde. P. T. P. war in der Männer⸗ 
riege dem Schwimmverein merklich überlegen, 
hatte der Schwimmverein ſeine ganze 
Damenriege ins Treffen geſchickt, die denn 
auch entſcheidende Punkte erzielen konnte. Der 
Schwimmverein ſiegte ſchließlich — das Waſſer⸗ 
ballſpiel kam zum Leidweſen der Zuſchauer 
nicht zum Austrag — ſchließlich mit 249 : 220 
Punkten und 81. y ſomit zum zweiten Male 
in den Beſitz des Wanderpreiſes, der nach dem 
ettfampf vom Stifter, dem Beſitzer des 
„Grand Café“, Herrn Breczewſki, perſön⸗ 
lich dem 1. Vorſitzenden des Schwimmvereins, 
Herrn Schendel, überreicht wurde. Nach⸗ 
ſtehend die Reſultate: 100 Meter klaſſiſch 
Herren: 1. P. T. P., 2. P. T. P., 3. Schwimm⸗ 
verein Peterſohn, 4. Schwimmverein Prügel; 
100 Meter klaſſiſch Damen: I. Schwimmverein 
Hilde Kraetſchmann, 2. Schwimmverein 
Erika Lange, 3. Schwimmverein Wilhelmine 
Günther; 100 Meter Freiſtil Herren: 1. P. T. P., 
2. P. T. P., 3. Schwimmverein Alfred Cier⸗ 
sinski.. 100 Meter Freiſtil Damen: 1. I. S. 
V. P. Hilde Kraetſchmann, 2. J. S. V. P. 
W. Günther, 3. 1. S. V. P. Erita Lange. 100 
Meter Rücken Herren: 1. P. T. P., 2. P. T. P, 
3. P. T. P., 4. I. S. V. P. Alfred Röhr. 
100 Meter Rücken Damen: 1. I. S. V. P. Gün- 
ther, 2. I. S. V. P. Hilde Walter, 3. I. S. V. P. 
Hilde Kraetſchmann. 50 Meter Freiſtil 
Knaben: 1. J. S. V. P. Willy Böſche, 2. J. 


— 


für 
S 


V. P. Arno Walter, 3. P. T. P. 50 Meter Frei⸗ 
itil für Mädchen: 1. I. S. V. P. Hilde Wal⸗ 
ter, 2. 1. S. V. P. Erika Kraetſchmann, 3. P. 
T. P. 200 Meter klaſſiſch Herren: 1. P. T. P., 
2. I. S. V. P. Peterſohn, 3. J. S. V. P. 
Prügel. 200 Meter klaſſiſch Damen: 1. I. S. B. 
P. Hilde Kraetſchmann, 2. I. S. V. P. Erika 
Lange, 3. I. S. V. P. Günther, 4. I. S. V. P. 
E. Kraetſchmann. Lagenſtaffel 3X100 Meter 
Herren: 1. P. T. P., 2. P. T. P., 3. I. S. V. P. 
in der Beſetzung von Alfred Röhr, Helmut 
Poterſohn, Alfred Cierpinjti. Stafette 350 
Meter Damen Freiſtil: 1. I. S. V. [P. H. Kraetſch⸗ 
mann, E. Kraetſchmann, E. Lange; 2. J. S. V. P. 
W. Günther, R. Lange, H. Walter; 3. P. T. P. 


Ueber 400 Mtr. Herren Freiſtil ſiegte P. T. P. 
beſonders intereſſant waren die Stafetten. Die 
Kämpfe erfreuten fih eines guten Startes, 


Sport⸗Rundſchau 


Bei den in Budapeſt ausgetragenen Ruder⸗ 
meiſterſchaften Europas, an denen 
Deutſchland wegen Nichtzugehörigkeit zum Ver⸗ 
band nicht beteiligt war, konnte Polen einen 
Meiſter⸗ und einen Vizemeiſtertitel erringen. 
Im Einer ſiegte der Krakauer Verey gegen 
die Vertreter der Schweiz und Italiens. Im 
Zweier mit Steuermann belegte die von einem 

eutſchen trainierte Warſchauer Mannſchaſt 
Slazak, Braun und Skolimowſki nach 
Ben Kampfe mit sjo Sek. Differenz hinter 

ngarn (6:52) den zweiten Platz. Der „Wila“ 
Doppelzweier landete an vierter Stelle. Die 
übrigen Mannſchaften Polens waren am Sonn⸗ 
abend abgefallen. Die Ungarn errangen drei 
Meiſtertitel, Polen, Dänemark, Italien und 
Frankreich je einen. Den Schlußlämpfen wohn: 
ten bei ſchönem Wetter 30 000 Zuſchauer bei. 

* 


ee ee ee e „Sparta“ 
„Warta“ traten die Wartaner mit mehreren 
Ligareſerven — ohne die beiden Scherfles — an. 
Auch der Jubiläumsklub hatte nicht ganz ſeine 
ji lA aasian Mannſchaft zur Stelle. Seine größte 

tütze war der rechte Verteidiger La wni⸗ 
czak. Die Gelben ſpielten recht annehmbar, 
wußten aber ihre Torchancen nicht auszunutzen. 
Etwas mehr Mumm in der 1 

one und eine beſſere Taktik dürfte ſie 
jedoch, wenn ſie, was anzunehmen iſt, wieder 
in die A⸗Klaſſe aufgerückt find, zu en 


machen, die ernſt genommen werden 
„Warta“ gewann 41, Paufe 1:1. 

4 * 

Der in Warſchau ausgetragene Län der⸗ 
Schwimm wettkampf zwiſchen Polen 
und der Tſchechoſlowakei wurde von den 
Snn 58 :44 gewonnen, nachdem die Sonn- 
abend⸗Kämpfe ein Remis von 24 :24 gebracht 
hatten. Drei polniſche und pat tſchechiſche Lan- 
desrekorde waren die ſportliche Ausbeute harts 
näckiger Begegnungen. Im Waſſerballſpiel 
unterlagen die Polen 1:4, I 

* A 

Im Marathon⸗Lauf um die Meiſter⸗ 
ſchaft von Polen ſiegte der Lemberger Garna 
carg in der Zeit 2 Std. 49 Min. 13.8 Sek. 
womit er den Rekord Freyers um 7% Minuten 
verbeſſerte. Der Wartaner Nowakowfſti 
belegte hinter dem Bialyſtoker Pöltorat den 
dritten Platz. W 

N. e 
m Bromberger Tennisturnier 
unterlag 


gerin im 
Im 


K + 
Die geſtrigen Ligaſpiele (Titel, Ab⸗ 
ſriegs⸗ und Aufſtiegsſpiele) brachten folgende 
Ergebniſſe: Pogon—Cracovia 3:1, Wiſla—Ruch 
140, 22. Inf.⸗Rgt.—Garbarnia 3:2, Bodgör, 
Warſzawianka 2:2, Sg e rg 
4:3 (das entſcheidende Tor fiel in der letzten 
Minute), Polonja⸗Warſchau—Unjon Touring 
2:0 (damit wurden die Warſchauer Gruppen⸗ 
meiſter). ji ) 
Endſieger bei den deutſchen Tennis 
meiſterſchaften in Braunſchweig 
wurden Freiherr von Cra mm, der in der 
Schlußrunde den Kölner Nourney mit 6:3, 
7:5, 6:3 ſchlug, und Frl. Krahwinkel, die 
kampflos zu Meiſterehren kam, da Frl. Sander 
angeblich wegen Ueberanſtrengung zur End⸗ 
runde nicht antrat. 
* 


Der Leichtathletik⸗Länderkampf Deutichlands 
gegen die Schweiz wurde mit 83 : 55 Punkten 
schen 81 ie Schweizer konnten den deut⸗ 
chen Sieg trotz Ze) tapferen Widerſtandes 
nie gefährden. In den 16 Wettbewerben gab 
es 12 deutſche Erfolge, während die Schweiz nur 
zu drei Siegen lam. Im Stabhochſprung wurde 
der erſte Platz geteilt. 

* 


Im Rahmen der Danziger Vollsſpor t!“ 
tage, die am Sonntag ihren Höhepunkt er 
reichten, ſtellte Weimann mit 73,50 Metern 
einen neuen Rekord auf. Der Charlotten 
barges Stoet kam mit 68,7 Metern dicht an die 
70⸗Meter⸗Grenze. Den leichtathletiſchen und 


turneriſchen Darbietungen wohnten 12000 ZW 
ſchauer bei. ER " 
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Rückgang des Kohlenexports 
nach Skandinavien ? 


Die polnische Kohlenausfuhr in der ersten August- 
hälfte ging im Vergleich zum Durchschnittsexport 
für die Julihältte um 63 000 t zurück und betrug nur 
354.000 t. Nach mitteleuropäischen Märkten wurden 
50 00 t ausgeführt. Der Export nach den skandi- 
navischen Ländern ging um 54 000 t zurück und be- 
trug nur 158000 t. Dieser Rückgang wird auf das 
nkraittreten der zwischen England und Skan- 
inavien geschlossenen Abmachungen zuriick- 
geführt, Die polnische Kohlenausfuhr nach west- 


| 


europäischen Märkten betrug 67000 t, was 
einen Gesamtzuwachs um 2000 t bedeutet. Nur nach 
der Schweiz und Belgien ist der Kohlen- 
export gestiegen, während er nach den übrigen Län- 
dern Westeuropas zurückging. Was die süd- 
europäischen Länder betrifit, so wurde nur 
nach Italien ausgeführt, und zwar betrug die Aus- 
fuhr dorthin 25 000 t, d. h. 7000 t weniger als vorher. 
Von aussereuropäischen Ländern wurde polnische 
Kohle ausschliesslich von Algier gekauft. 
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Schwierigkeiten der russischen 
Getreidebereitstellungen 


Ok. Um möglichst schnell in den Besitz grosser 
Getreidemengen aus der neuen Ernte zu gelangen, 
hat die Sowjetregierung angeordnet, dass die Ge- 
treidebereitstellungen — im Gegensatz zu den früheren 
ahren — diesmal von Anfang an im  forcierten 
Tempo durchgeführt werden sollen. Nach dem Ge- 
'reidenaturalsteuergesetz vom 19. Januar d. J., das 
die diesjährigen Bereitstellungen regelt, sollen in 
den beiden ersten Monaten der Kampagne, d. h. im 
Juli und August, bereits 25 Prozent der Natural- 
Steuer hereingebracht werden und bis Ende Sep- 
tember wehr als die Hälfte der Gesamtsteuer. 


Diese Bestimmungen haben in 
stossen Schwierigkeiten geführt. Es zeigte sich, 
dass weder der staatliche Trust für die Bereit- 
Stellung von Getreideprodukten „Sagotserno“, noch 
dio Eisenbahnverwaltungen mit dieser gegenüber 
dem Vorjahre veränderten Lage gerechnet haben 
und daher auch nicht rechtzeitig eine ausreichende 
Anzahl von Lagerräumen zur Aufnahme des schon 
n grossen Mengen zur Ablieferung gelangenden Ge- 
eides bereitgestellt haben. Die neuen Getreide- 
elovatoren und -speicher sind gegenwärtig zum 
grossen Teil noch nicht fertiggestellt, 
die alten Speicher vieliach noch nicht instandgesetzt, 
und dadurch ergeben sich Schwierigkeiten bei der 
Getreideablieferung. Auch um den Abtransport des 
Getreides ist es schlecht bestellt, was den Verkehrs- 
kommissar der Sowjetunion Andrejew bereits vor 
einiger Zeit veranlasst hat, neue scharie Anweisun- 
zen an die Leiter der einzelnen Eisenbahnverwal- 
tungen zu erteilen. Die Eisenbahnverwaltungen wer- 
den indessen mit dem Abtransport des Getreides 
nach wie vor nicht fertig. Gegenwärtig werden 
täglich bei den Sowjeteisenbahnen 15 000— 16 000 
Waggons zur Verladung des Getreides angefordert, 
tatsächlich gestellt werden indessen nur 8000—9000 
— täglich, Die Folge davon ist, dass die 
— e — statlonen in denjenigen Bezirken, wo die 
E. eablieferung in vollem Gange ist, verstopit 
: —— eee muss vielfach unter freiem 
tn verdirbt. Auch der Waggon- 

Park ist tür den Getreidetransport nicht Wee 
vorbereitet. Das Getreide muss vielfach in sc ha d- 


haften Waggons verladen 

unterwegs viel Korn verloren ire — 
ist es um die rung des Getreides auf den 
Wasserwegen bestellt. Der Monatsplan der Ge- 
treidetransporte aui der Wolga ist in den ersten 
20 Augusttagen nur zu 25,6 Prozent ausgeführt wor- 
den, der Plan der Transporte auf der Kama zu 
27,6 Prozent usw. In der Sowjetpresse wird mit 
grossem Nachdruck die unverzügliche Beseitigung 
al! dieser Missstände verlangt, 


Polnische Wollhändler in Riga 


o Riga, 26, August. 


der Praxis zu 


händler In Riga sind etwa 35 Woll- 
— und Industrielle aus Wilma eingetroffen, 
ee lettländischen Wirtschaftskreisen 
ungen über eine Belebung des lettländisch- 
andelsverkehrs führen wollen. Die ersten 

dass der Belebung 
. rkehrs mit Polen der Umstand ent- 
Lettland a ee Polen fast alle die Waren, die 
"ran zug kann, selbst herstellt. Interesse 

Die ür den Bezug lettländischer Kon- 
Besprechungen werden fortgeführt. 


Di 
. 

"e Nordmesse in Wilna 
n 
— Ist am Sonuabend die 3. Nordmesse in 
worden, mit der Flachsbauausstellung eröffnet 
Aus Warsch Eröitnungsteier waren drei Minister 
wicz erschien mit dem Ministerpräsidenten Jedrzeje- 
eine kurze Ancora st Ministerpräsident hielt: dabei 
— "sprache, in der er betonte, dass die 
nahmen — e enen Mass- 

n müsste. B 5 
esse herrscht für die Finchöbauaussielluug. o TA 


Eröffnung der wolhynischen Messe 


Am gestrigen 
woden J 558 


Messe eröffnet D 
. i 
die Beteiligung Sinak- 8 


Exponate vor; darunt a cen land wirtschaftliche 
v S ’ er fällt das neue § 

olhyniens besonders auf. M oya-Produkt 
zum 3. September. esse dauert bis 


Starker Erfolg der Ostmesse - 


Die 21. Deutsche Ostmesse, 
23. August unter nachdrücklicher Foren e 
Reichsregierung in Königsberg stattiand nr ad 
über Erwarten starken Eriolg gezeitigt ae = 8 
Propaganda-Instrument ersten Ranges für — > 
„dung der Wirtschaft erwiesen, Die Ausstellerzanl 
2 die des Jahres 1928 überschritten. Gegen das 
Orjahr beträgt die Steigerung 50 Prozent. Die 
3 chacherzatl wird aui nicht weniger als 100 000 ge- 
“on tzt. Der Absatz weist ebenialls eine starke 
Ich 8 aul, die gegen das Vorjahr durchschnitt- 
. Prozent ausmacht. Als Kennzeichen der 
nue aftlichen Besserung kann vor allem die leb- 
e Einkaufstätigkeit der ostpreussischen Land- 


Wirtschaft in Maschinen und Geräten angesehen wer- 


den. Die besondere Förderung des Kraftfahrzeug- 
verkefirs durch die Reichsregierung führte auch auf 
der „Braunen Automesse“ zu überraschend guten 
Geschäften. 


Als ein Zeichen der Marktgesundung ist es zu 
bewerten, dass vielfach bedeutende Anzahlungen ge- 
leistet und nur verhältnismässig kurziristige Kredite 
in Anspruch genommen wurden. 


Eröffnung der Leipziger Herbstmesse 


Leipzig. 28. August. Die diesjährige Leipziger 
Herbstmesse wurde am Sonntag vormittag im alten 
Rathaus mit einem schlichten Festakt eröffnet. 


Inkraftsetzung des neuen polnischen 
Zolltarifs 


Wie die oifiziöse Nachrichtenagentur „Iskra“ mel- 
det, sind die in den Wirtschaitskreisen verbreiteten 
Gerüchte über einen beabsichtigten Aufschub der 
Inkraftsetzung des neuen polnischen Zolltarlis unbe- 
gründet. Eine Verlegung des festgesetzten Termins 
für das Inkrafitsetzen des Zolltarlis werde nicht 
stattfinden. — Die Verordnung, durch die der neue, 
bekanntlich in höchstem Masse protektionistische 
Zolltarit veröffentlicht wurde, hat als den Tag des 
Inkrafttretens den 11, Oktober d. Js. festgesetzt. 


Das Geschäft mit Russland 


Bei den zur Zeit ihrem Eude entgegengehenden 
russisch-polnischen Zoll- und Kontingentverhandlun- 
gen hat sich die Regierung u. a. zu einer 60prozen- 
tigen Zollermässigung für russischen Kaviar bereit 
erklärt. Der Verkauf von russischem Kaviar an 
dio Grosshandelsfirmen soll durch die Warschauer 
Sowjethandelsvertretung eriolgen, die die Absicht 
hat, einen Teil des Kühlhauses im Gdinger Hafen für 
die Kaviareiniuhr zu pachten. Nach der bevor- 
stehenden Herabsetzung des polnischen Einfuhrzolls 
soll der Preis für russischen Kaviar auf 40 zt pro kg 
für die besten Sorten ermässigt werden. — Wie ver- 
lautet, haben kürzlich Vorbesprechungen über 
weitere russische Eisenaufträge an 
die Hüttenindustrie stattgeiunden. Der Wert der 
in Aussicht gestellten neuen russischen Eisen- 
bestellungen wird mit 20 Mill. zt angegeben. 


Zollkontingentabkommen 


In den nächsten Tagen soll, nach einer Meldung 
der „Gazeta Handlowa“, zwischen dem polnischen 
Aussenministerium und der Warschauer Gesandt- 
schaft der Sowjetunion ein Notenaustausch über ein 
Zollkontingentabkommen stattfinden, das den Sowjets 
bis zum 1. April 1934 einen Import nach Polen im 
Werte von 10 bis 15 Millionen zt ermöglichen soll. 


Stark gesteigerte Produktion 
der Eisenhütten im Juli 


* In der Eisenhüttenindustrie hat sich im Juli d. J., 
verglichen mit dem Vormonat Juni, die Produktion 
von Roheisen von 28500 auf 30700 t welter 
gesteigert, während die von Stahl von 75800 auf 
73 800 t zurückgegangen Ist, hat sich die Walz- 
eisenerzeugung von 49200 auf 56100 t ge- 
hoben. Die Produktion der ersten 7 Monate d. J. 
übertraf die der gleichen Zeit v. J. bei Roheisen um 
107, bei Stahi um 78,7 und bei Walzeisen um 76,4 
Prozent. i 


Neues Projekt 
zur Förderung der Elektrifizierung 


* Das Ministerium für Industrie und Handel hat 
dem Ministerrat den von den anderen, Interessierten 
Ministerien bereits positiv begutachteten Entwurf 
einer Notverordnung des Staatspräsidenten vorgelegt, 
welche für den künftigen Bau elektrischer 
Kraftwerke von mindestens 10000 kW Ma- 
schlnenstärke bzw. elektrischer Ueberlandleitungen 
von 30 Volt und mehr Spannung verschiedene Be- 
günstigungen vorsieht, so u. a. die Befreiung der 
Eintragung solcher Unternehmen und ihrer Im- 
mobilien von allen staatlichen und kommunalen 
Stempelabgaben und Gebühren, die "Befreiung von 
ailen direkten staatlichen und kommunalen Steuern 
und die zinsfreie Verpachtung von Staatsgrund- 
stücken an diese Unternehmen. 


Keine Arbeitsfondsabgabe für Radio- 
und Röntgenlampen 


Nach einer Bekanntmachung des Finanzministe- 
riums unterliegen Quarz-, Radio-, Röntgenlampen 
sowie Glühbirnenbestandteile nicht der von Beleuch- 
tungskörpern zu erhebenden Abgabe von 15 Prozent 
des Wertes, die dem im Frühjahr d. J. zur Be- 
kämpfung der Arbeitslosigkeit errichteten „Ar- 
beitsionds“ für Öffentliche Arbeiten zugeführt 
wird. Dagegen ist die Abgabe, von elektrischen 
Lampen zu erheben, ferner von Glühbirnen für elek- 
trische Taschenlampen, Glühbirnen für Fahrrad-, 
Auiomobillampen usw. Die Befreiung von Quarz-, 
Röntgen und Radiolampen von der Abgabe ergibt 
sich daraus, dass diese Gegenstände nicht den Be- 
leuchtungszwecken im eigentlichen Sinne dienen. 


20510000 Sack Kaffee in Brasilien 
zerstört 


Dach Mitteilung des Nationalen Kaffeerates wur- 
den bis zum 15. August folgende Kaffeemengen zer- 


Handelszeitung des Posener Tagebiatts 


stört: Santos 6 616 000 (bis zum 31. Juli, 6 503 000), 
Rio 1503 000 (1 503 000), Victoria 632 000 (632 000), 
Sao Paulo 11292 000 (10 583.000), anderswo 467 000 
(467 000), total 20 510 000 (19 688 000) Sack. 


Kleine Wirtschafismeldungen 


Exportorganisation 
der Gummischuhfabriken? 

o Die polnische Gummischuhindustrie hat das 
Handelsministerium um einen Schiedsspruch ersucht, 
durch den die der Errichtung eines Gummischuh- 
kariells im Wege stehenden Quotenstreitigkeiten bei- 
gelegt werden sollen. Das Ministerium hat den Vor- 
schlag unter der Bedingung angenommen, dass die 
Gummischuhlabriken sich zu einer Exportorganisa- 
tion zusammenschliessen, die sich um eine Verstär- 
kung des in letzter Zeit zurückgehenden Exports 
nach England, Holland und den Ueberseeländern so- 
wie um die Werbetätizkeit auf den bisher nicht- 
bearbeiteten Auslandsmärkten bemühen würde, 

e 
Brieimarkenauftrag aus 
Griechenland 

* Die Polska Wytwórnia Papierów 
Wartościowych hat sich nach einer halbamt- 
lichen Verlautbarung bei der jüngst in Athen statt- 
gehabten Ausschreibung einer grossen Brieimarken- 
licievung für den griechischen Staat den grösseren 
Teit des Auftrages im Werte von angeblich mehreren 
Millionen Drachmen sichern können. Es ist dies der 
erste grössere Auslandsauftrag auf Briefmarken, den 
das Unternehmen erhält. Die Polska Wytwörnia 
Papierów Wartościowych (Polnische Wertpapier- 
fabrik) S. A. besteht seit 1926 und druckt sämtliche 
Wertpapiere, Marken usw. für den polnischen Staat: 


‚das A.-K. von is Mill. zł ist von der Bank Polski 


awigebracht worden, in deren Besitz sich sämtliche 
Aktien des Unternehmens belinden. 


Märkte 


Getreide. Po en, 28. August. Amtliche 
“otierungen für 100 kg in Złoty tr. Statıoı 
Poznań, 

Cransaktionspreise: 
Roggeı 45 co 13.35 
ien oreis e: 
Weizer neu, zum Vermahlen. 19.00 19.50 
Fr . 13.00 —13.50 
Gerste, 681—691 g/ I. 14.00—14.50 
Gerste 643—662 .I. . 13.00 — 14.00 
alen Ri e e een 
Roggenmehl (65% 20.7521. 00 
Weizenmehl (65%) Un. . .. 33.00-35.00 
Veizenkl eie 8.50 — 9.00 
Weizenkleie (grob 9.50 10.00 
Roggenkleie .........n..%s 8.00— 8.50 
Winterrapdac8s . . . 83.00-34.00 
Winterrübs en. 42.00— 43.00 
Viktoriaerbsen s..ssesesess._ 18.00-22.00 
Folgererbs en . 21.00-25.00 
Sent „„ 40.00 43.00 
Blauer Mohnnn . 55.00 60.00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz tür 
Roggen, Weizen, Hafer, Gerste, Roggen- und Weizen- 
mehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
135 t, Weizen 125 t, Gerste 90 t, Roggenmehl 45 t, 
Roggenklcie 75 t, Welzenklele 15 t, à 

Bromberg, 28. August. Amtliche Notierungen 
für 100 kg frei Station Bromberg. Richtpreise: 
Weizen: 18,75—19.50 (ruhig), Roggen 13—13.50 
(rubig), Mahlgerste 13.75--14 (ruhig), Braugerste 15 
bis 16, Hater 11.50-11.75 (ruhig), Roggenmehl 65proz. 
21— 21,50 (ruhig), Weizenmehl 65proz. 33—35 (ruhig), 
Welzenklele 99,50, grob 9.28—9.78, Roggenkleie 
7.50—8.50, Raps 31—33, Winterrübsen 33—35, Vik- 
toriaerbsen 20—22, Folgererbsen 22.50-24.50, blauer 
Mohn 56—58, Senf 39—41, Leinsamen 35—37, Speise- 
kartotfeln 2.50—2.80. Gesamttendenz: rubig. 


Produktenbericht. Berlin, 26. August. 
Das Angebot hat sich zum Wochenschluss allgemein 
eher verringert, ist aber wohl im grossen und ganzen 
ausreichend. Die Tendenz des Getreidefreiverkehrs 
kann bei behaupteten Preisen als stetig bezeichnet 
werden. Namentlich Weizen liegt eher etwas freund- 
licber, wohl zum Teil angesichts des Ausganges der 
Londoner Weltwelzenkonferenz. Die Preise tür Lieie- 
rungsware werden für Brotgetreide völlig unver- 
ändert zum gestrigen Börsenschluss gesprochen. Für 
prompte Ware mussten gleichfalls gestrige Preise 
bezahlt werden. In Weizen- und Roggenmehlen 
herrscht ruhiges Bedarisgeschäft. In Hafer hat sich 
das Angebot gleichialls verringert, die Marktlage 
blieb sonst aber bei stetiger Tendenz fast unver- 
ändert. In Gersten finden nach wie vor feine Quali- 
täten Beachtung, während Mittelgersten nur zögernd 
aufgenommen werden. Weizen - Exportscheine per 
September 136 Brief, per Oktober 136.50 gehandelt. 
Reggen-Exportscheine per September 108 Geld, per 
Oktober 108,75 Geld. Eosin-Weizenscheine 27 Briel. 

Zucker. Magdeburg, 26. Aug. Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieierung 32.45, August 32.60, 
September 32.85 RM je 50 kg. Tendenz: ruhig. Roh- 
zuckermelasse und Weisszuckermelasse Tendenz 
stetig. 

ViohundFleisch Warschau, 26. August. 
Schweinelleisch Lebendgewicht für 100 kg in Złoty 
toko Warschau: Speckschweine von 150 kg aufwärts 
120-—125, 130—150 kg 110—120; Fleischschweine von 
119 kg 100—110. Aufgetrieben wurden 1140 Stück. 


Posener Börse 


Posen, 28. August. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 48.50 B. 4% proz. Dollarbrieie der 
Pos. Landschait (1 Dollar = 6.38) 47G, 4% proz. 
Gold-Amortisations-Dollarbriefe der Pos. Landschait 
4241.50 +, 4proz. Konvert.-Piandbrieie der Pos. 
Landschaft 36G, 4proz. Prämien - Dollar - Anleihe 
(Serie 111) 48.50 G, 4’%proz. Roggenbrieie der Pos. 
Landschait 5.50 G, 3proz. Bauanleihe (Serie I) 38.50 G. 
Tendenz: behauptet. 


G = Nachfr., B =Angeb., + Geschäft, *= ohne Ums. 


Kursnotierungen vom 26. August: 1 Dollar 
(nichtamtlich) 6.30—6.29 zł. Bank Polski- Poznan 
notiert: 100 Reichsmark 210 zł, 100 Danziger Gulden 
173.42 zł. 


1 Gramm Feingold 5.9244 zt. 


Dieustag, 29. August 1935 


Warschauer Börse 
Warschau, 26. August. Im Privatlandel wird 


notiert: Dollar 6.17—6.20—6.23—6.24, Goldrubel 476, 


Tscherwonez 1,25 zł. 


Amtliche Devisenkurse 


25 8. 125 8. 24. 8. 24 8. 

Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam -—— - 360.101 361.97] 360.10] 361.90 
Berlin) um a wo 5 . 
Urls! 124.54 125.16] 124.54 125.16 
London == == =e ~= == 29.181. 29.18] 29.22] 29.52 
New York (Scheck) — 6.33; 641 6.43] 6.51 
peu 3495] 35.111 34.93] 35.11 
964 ——— LE 26.45] 26.57) 26.44] 26.56 
italien = — = == = 46.92] 47.38} — 


Stockholm =- m — — 
Danzig 173.33] 174.19 > 
Zürich 172.65 173.51] 172 27] 173.13 


Tendenz: uneinheitlich, New Vork schwa ber. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbilid. Berlin, 28. Aug. 
Den Erwartungen des Vormittags entsprechend, er- 
öffnete die heutige Montagsbörse in weiter beruhigter 
und festerer Haltung. Seitens der Kundschaft waren 
für Spezialwerte und am Montaumarkt kleine Kaui- 
orders eingetroffen, die schnell auf Materialmangel 
stiessen und teilweise zu mehrprozentigen Kurs- 
erhöhungen führten. Während Kursgewinne bis, zu 
1%½ Prozent keine Seltenheit waren, zogen Spezial- 
werte, wie Salzdetiurth, Berliner Maschinen, Dessauer 
Gas, B. E. W. und Mannesmann, bis zu 4 Prozent an. 
Rütgerswerke und Berliner Maschinen erschienen 
hierbei mit Plus- Pluszeichen. Die Börse, die am 
Freitag in grösserem Umfange glattgestellt hatte, 
schritt ebenialls zu Rückkäufen, so dass die Einheit- 
lichkeit der Bewegung bewahrt blieb. Nach Er- 
ledigung der Anfangskauforders wurde es im Verlaufe 
etwas ruhiger, doch konnten die Nebenwerte meist 
welter bis zu 14 Prozent anziehen, während die an- 
fangs bevorzugten Farben und Erdöl bis zu % Pro- 
zent nachgaben. Festverzinsliche Werte hatten ab- 
wartende Tendenz. Die deutschen Anleihen unter 
Führung der Neubesitzanleihe waren zwar gebessert. 
der Markt der Reichsschuldbuchiorderungen lag aber 
wenig verändert. Geld erfuhr vor dem Ultimo eine 
weitere Verstelfung, der Satz für Tagesgeld stellte 
sich auf 4% und vereinzelt nur noch 4% Prozent in 
der unteren Grenze. Privatdiskonten waren weiter 
cher angeboten. 


—— ——— 


Eifektenkurse. 
Fr. Kru — 
Mittelde Steh 
V. Stablw. d. Anl 25.00 
Accumnlator 85.00 
Allg. Kunste, 116.25 
Allg.Elekt.-Ge, y 50.00 
— * Zst. 80 
ayor. Moter. 33. 
Bemberg == 112.50 
Berger 141.50 Laurshütte 15.09 
Bl, Karlar. Ind, | 66,59 Manacsmana 53.00 
Braunk. u, Brk. | 488, nsf. B 21.75 
Bekula 104.62 3125 
Bi. Masch.-Baa | 60.75 Ma -r 
Bremer Wollk. | 155.00) Metallges. 58. — 
Buderus Eises 66.00 Niederls.Kobl.| 148.00 — 
Charl. Wasser | 63.25 Orenst. a. 30. 28.00 
Pt or 145. a 
ontin. I 
Contia. Linok, 257 196.00 
Daimler-Bens 25 ry 
Disch.-Atlaat, o 76.00 
Di.Cen.-Ge.-D. | 102,50 Ab. Wstf. Elek. 77.00 
Dt. Erdöl-Ges. | 99,00 Rütgerswerke 45.62 
Dt. Kabelw. 55 Salzdetfurth 154.50 
Dt, Linol.-Vk. 40.12 5 
Dt. Tel. u. Kab. | 30.00 86. 
Dt.Eisenh .n.A. | 36,50 164.50 
TAR e 192.00 93. 
inte. Br. 161.50 
Eintr. Braunk. 182.00 148.62 
Eisenb. Verk. 41 = 
El. Lief.-Ges. 83.00 99.50 
El. W. Schles. 69,50 11.50 
Engelhardt Br | Bto 55 
ngelhar ri 91.00 Vogel Draht v 
1. G. Farbea 26.75 Zellst. Verein Ea 
Feldmühle 55.05 do. Waldhof 34.25 
Folton a. Cuil. 43.00 Bk. ol. Werke 59.25 
Gelsenk. Bgo, | 50.75 Bk. f. Brauind. 76.00 
Gosfürsl 75.75 147.75 
Goldschmidt 43.00 72.00 
Hbg. Elkt.-W. 0⁰ 99.25 
Harbg. Gummi | -~ 11.60 
Harpon. Bew. | 88.25 - 
Hooseb 80.80 11.00 
Holamans 60.00 12.00 
Hotelbetr.-Ges | 3.00 
25. 8. 
77.37 
AblösSohuld = m m == 2 9.60 


Ablös.-Sehald ohne tocht — = 


Tendenz: foster, 


a — 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Pür Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Tele aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akce. Drukarnia 
i wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Bier billiger! 


kleines Gl. 15 dr, großes Gl. 30 
gut gepflegt. Empf. Weine u. Schnäpse. 


Fr. Nowicki, Fre- a4. Tel. 2583 


rr 


Man beadıite: 


Angeboten, die auf Grund von; 
Chiffre⸗Anzeigen erfolgen, find nie : 

mals Originalarbeiten, Photo-; 
graphien oder ſonſtige wertvolle 
Unterlagen beizufügen, da wir : 
keinerlei Gewähr für die Wieder: ; 
erlangung bieten können. H 
Alleinige 1 1 auei Ta H 
Kosmos, Sp. 3 9. 9 | : 
penal al. Zwieispiecta 6 


soosse TTT 


geblait 


* 


=> Pojener Tageblatt = 


Am Freitag, dem 25. d. Mts., vorm. 11 Uhr verſchied nach langer, 
ſchwerer Krankheit meine liebe Tochter, unfere gute Schweſter, Tante 
und Großtante 


verw. Frau Emma Elsner 


geb. Paetzold 


im Alter von 50 Jahren. 


Wielichowo. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


B. Paetzold. 


Die Geburt eines 


Töchterchens 


zeigen in dankbarer Freude an 


Karl August Tschusehke . Frau Asta 


geb. Albrecht, 


Sierakowo, den 23. August 1933. 


Billigst ) Billigst! 


Usnulun- Saatheize 


Germisan 


Blaustein 
und alle anderen 


Beizmittel 
erhalten Sie billigst 
in der 


Dronerja Warszawska 


Poznań, ul. 27 Grudnia l! 
Tel. 20-74. 


Ursula o. Kusserom 


. örnst Qünter Fenner 
Verlobte 


Breslau 


Bereits am 29. d. Mts. 


eröffne ich ein 


Spezialgesehäft für Damenhüte 


in Poznan, ul. Gwarna 9. 


Größte Auswahl in letzten Pariser Herbstmodellen 


Indem ich beste, gewissenhafte Bedienung zusichere, empfehle ich mein 
Geschäft dem geschätzten Publikum. 


J. Majewska. 


Besuch des Geschäfts ohne Kaufzwang. 


Aber ſchrifts wor (fett) 22222 8 -a 20 Sroſchen 


fedes weitere Wort 


Stellengejuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chüffrierte Anzeigen 50 


Verkäufe . 


Tag- u. Nachthemden 
aus Linon, Mada⸗ 
volam, Seidenbatift, 
Nanſuk, Seidentrikot, 
Milaines, Baum⸗ 
woll: u. Woll⸗Trikot⸗ 
Beinkleider aus Ma⸗ 
dapolam, Nanſuk, 
Seiden⸗Trikot, Milai⸗ 
nes, elaſtiſche Makko⸗ 


»Wäſche, Halbwoll⸗ u. 


Woll Trikot ⸗Unter⸗ 
kleider aus Leinen, 
Madapolam, Seiden⸗ 
Trikot und Milaines, 
Schlafanzüge, Büſten⸗ 
halter, Strumpfhalter 
empfiehlt in allen 
Preislagen 


J. Schubert 
vorm. Weber, 
Leinenhaus und 

' Wüſchefabrik 
ulica Wroctawska 3 


Maß-Anfertigungen 
kommen bei Ber- 
wendung beſter Zu⸗ 
taten u. erſtklaſſi⸗ 
ger Verarbeitung 
in kürzeſter Zeit 
und in eigenem 
Betriebe zur Auz- 
führung. 


Flügel 
zu verkaufen. Zu beſich⸗ 


tigen Sonntag. 
JLakowa 13, Wohnung 2. 
—— —— ——— 


Sofa, Tiſch, Stühle 
wenig gebraucht, verkauft 
Rybati 26, m. 8. 


Habe billig abzu⸗ 


geben: 
Dampfdreſchmaſchinen 

Lanz Mamut 66“ mit 
Selbſteinleger⸗Spreu⸗ 
gebläſe, i 

Lanz 60“ mit Selbſtein⸗ 
leger u. Kugellager 

Ranſomes 60“ m. Kugel⸗ 


lager, 

Köhler 58” leichtere, faſt 
neu, mit Kugellager, 
Nalder 60“ Chleyton 60“ 

Ruſton 54“. 

G. Scherfke 
Maſchinenfabrik, Poznan 
Darwintulpen⸗ 

iebeln 
in vielen Farben ge⸗ 
miſcht, 100 Stück zu 6 zł, 
hat abzugeben. 

Dom, Chraplewo 
p. Waſowo. 


Baubeſchläge 
für Türen u. Fenſter, 
Armaturen 
für Kachelöfen und 
Kochherde, Spezialität: 


Schiebetürbeſchläge 
liefert Engros⸗Detail 
Spezialgeschäft 
Hurt Polski, Poznań 
Wtoclamjta 9. Tel. 1861. 


. Silbertannen, 
Lebensbäume, Cypreſſen u. 
andere Nadelhölzer und 
Obſtbäume empfehlen 

Baumſchulen este, 

Jelonek bei Zlotniki 
(Aethon 3): bei Poznan. 

Preisliſten auf Wunſch. 


Haupt- 
Treibriemen 
aus la Kamelhaar 

für 


Dampfdreschsätze 
äußerst billigst bei 
Woldemar Günter 
Landw. Nasebinen-Bedaris- 
artikel — Qele und Fette. 


G. Scherfke, Poznan 
Dabrowſtiego 93. 


Suche gebrauchten 
ut erhaltenen 


„Westfalia“ 
zu kaufen. 


WOldemar Günter 
Landw. Maschinen -Bedarls- 
artikel — Gele und Fette 
se * — 5 
w. skiego 5. 
Tel. 2228. 


lavier 1 


kaufen geſuchl. 


Offerten mit Preis⸗ werden gut und ſchnell 
erledigt. Anfragen unter 
5771 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


angabe unt. 5846 
an d. Geſchſt d. Ztg. 


August 1953. Frosna 


Bürſten 
Linfelfabrit. Seilere: 
Pertek 
Detailgeſchäft. 
Pocztoma 16. 


‚Mein 
Hühneraugen- 
Pflaster Drowa‘ 
hilft Ihnen über alles binweg. 
Schachtel nur 95gr 
Drogerja Warszawska 


Pozuah, ul. 27 Grudnia 11- 


Ueberſetzungen 


Deutſch⸗polniſche sa 


Brauerei 


Räumlichkeiten mit 


ſucht 
Keller und Stallung evtl. 
auch kleiner Wohnung, paj- 
ſend für einen Bierverlag 
im Zentrum Poſens. Off. 
unter 5959 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes 
erbeten. 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau opfiseh der Gesiehisiorm angenaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 


Diplom-Optiker 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augen untersuchungen mittes mehrerer aut 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


Berliner 
fokal-Änzeiger 


Deutschlands größte Zeitung 
mit Morgen- und Abend-Ausgabe 


Kostenlose Probenummern vom 
VERLAG SCHERL. BERLIN SW 68 


Abonnementsbestellungen 
inallenBuchhandiungen 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. z0.0. 


Gross-Sortiment. | oznan, Zwierzyniecka 6 


der Berein „Franenſiechenhaus Franenhülje‘‘E. V. 


ladet für Dienstag, 12. September, zu einer 


Miigliederverſammlung 


nach Ei ſſa in den Konfirmandenſaal der Johannis- Bemerkung: Aktionäre, die mindeſtens 
kapitals repräſentieren, 


kirche ergebenſt ein. 


Tagesordnung. 


1. Arbeitsbericht, 
2. Kaſſenbericht, 


Damen, die ihre Gesund- 
heit schonen, gebrauchen 
nur die ideale Binde 
T E K A, garantiert auf 
reiner hygroskopischer 
Watte. Centrala Sanitar- 
5 T KORTTOWSKI, Poznań, 
odna 27, Telefon 5111. 


S Geldmarkt 
15 000 zi 


erſte Hypothel, erſtklaſſige 
Landwirtſchaft in Stadt 
gelegen, geſucht. Angeb. 


erb. u. 5921 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


6 
L 


Grundstücke 


Ein maſſives 
Wohnhaus 
10 Räume, iſt preiswert 


zu verkaufen. Näheres zu 
erfahren bei Lierſch, Pobie⸗ 
dziſka (Poznan) ul. La⸗ 
kowa 18. $ 
ausgrundſtück 

(4 Bauen in Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpoſens zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter 5922 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung 


prima Franz. Bagdetten, 
gibt billig ad 


C. Hantke 
Garnkow (Wlkp). 


menen, 


í Neueinbände 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
Ş usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDIA 


Poznań, ul, Zwierzyniecka 6. 
TA 


Umarbeiten 


| Umfaſſonieren v. Samt⸗, 
Filz-, Damen- u. Herren- 
hüten, neueſtes Journal 
Kravattenreini⸗ 


1,50 21. 


ir 


SH. 
AKC, 


LU LU ET IT TITEL TITTEN 


Stichelhaar⸗ 


gung. Hain Hündin 
Plac Sapiezynfti 1, 2. Felde feſt, Vorſteher u. 


an der Hauptpoſt. 


Besucht 
KIERMASZ 
— 


Stary Rynek 86 
(neben Blawat). 


Tausende Artikel 
halb umsonst! 


Sämtliche 
Dachdeckerarbeiten 


werden ſauber u. billigſt 
Ausſtellungstauben ausgeführt. 


Dachdeckermeiſter 
Paul Röhr 


Grobla 1, W. 7. (Kreuz⸗ a 


kirche). 


App. zu verk. Off. unter 
5957T a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Vermietungen # 


Babrikräume 


800 qm. mit Büro u. Hof 
zu vermieten. Offerten unt. 
5962 a. d. Geſchſt. d. Big. 


Möbl. mmer 


Möbl. Zimmer 


vermieten. 
karbowa 15, Wohnung 9 


3. Wahlen, 
4. Verſchiedenes. 


— oaae 


27 Grudnia 9 


— — nn 


Kostenlos. 
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Bekanntmachung 


Der Vorſtand der Zuckerfabrik Koscian Sp. Mte 
in Koscian gibt den Herren Aktionären bekannt, daß am 
28. September 1933 um 16½ Uhr in den Büroräumen 
der Zuckerfabrik eine außerordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung der Aktionäre ſtattfindet mit folgender Tages⸗ 


ordnung: 


1. Wahl des Vorſitzenden. 


2. Vorleſen der gemeinſchaftlichen Erklärung des Auf⸗ 
ſichtsrates der Zuckerfabrik und der Finanz⸗Kom⸗ 


miſſion. 


Unmittelbar nach Beendigung der außerordentlichen 
General⸗Verſammlung findet die ordentliche General- 
Verſammlung der Aktionäre ſtatt mit folgender Tages⸗ 


ordnung: 


1. Wahl des Borſitzenden. 


2. Vorlage des 


Geſchäfts⸗Berichts, 


der Bilanz, 


Gewinn⸗ und Verluſtrechnung für das Geſchäfts 


jahr 1932/33. 


3. Bericht der Reviſionskommiſſion. 

4. Diskuſſion und Annahme der Berichte, der Bilanz, 
der Gewinn- und Verluſtrechnung, Verteilung des 
Reingewinns und Erteilung der Entlaſtung. 


or 


Aenderung des Statuts: 


im Paragraph 25 nach der Zahl „7“ wird hin⸗ 
zugefügt „bis 9“, im Paragraph 51 wird geſtri⸗ 
chen die Zahl „500“, ſtatt deffen die Zahl „400 


geſetzt. 


E 


Neuwahl von Mitgliedern des Aufſichtsrates an 


Stelle der ausſcheidenden Mitglieder und Ergän⸗ 


zungswahlen. 
7. Freie Anträge. 


1/10 des Aktien⸗ 
haben das Recht, eine Er 


gänzung der Tagesordnung zu verlangen, indem 
fte eventuelle Anträge unter der Adreſſe des Bor: 
ſtandes der Zuckerfabrik vierzehn Tage vor der 
General⸗Verſammlung einſenden. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


1 großes 
Frontzimmer und 
1 kleineres 
Frontzimmer 


gut möbliert, elektr. Licht, 
in ruhiger Gegend im 


Einfamilienhauſe ab 
ſofort zu vermieten. 
Zaciſze 8 


Nähe Theaterbrücke. 


Gut möbliertes 
Borderzimmer 
mit feparatem Eingang 
per 1. Septbr. zu vermiet. 
Plac Dziatowy 10, 
Wohnung 10, III. Etg. 


Forſthaus 
herrlich im Kiefernhochwald 
und am Waſſer gelegen, 
mit ſehr guter Bahn⸗ und 
Autobus verbindung, nimmt 
Sommergäſte auf. Preis 
für Logis und gute Verpfl. 
pro Tag 4.— 21. Gefl. 
Off. unt. 5963 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Penſion ; 
für Schüler bei intelli- 
genter polniſcher Familie 
Wierzbiecice 10 I, rechts. 
—— nom 


Gute Penſion 
für Schüler, 5 Minuten zum 
Diſch. Gymnaſium. Górna 
Wilda 50, Wohn. 5. 


Nehme 2 Schüler in 
Penſion 

Gute Verpflegung, 5Mi- 

nuten N A A 

Majeltomfti, oznan 
Górna Wilda 36 


Unterrieht 


Für Schülerin der 5. Gym- 
naſialk affe ſuche 

Nachhilſeunterricht 
im Dentſchen und Mathe- 
matik bei deutſcher Stu⸗ 
dentin. Off. unter 5955 an 
die Geſchäftsſt dieſer Ztg. 


Polniſchen 
Sprachunterricht 
Erwachſenen u. Kindern, 
ſowie Nachhilfe erteile. 
Übernehme Überſetzun⸗ 
gen. Sprechzeit 14—17. 
Frau Ehrenberg 
Dabrowſkiego 26, W. 4. 


E. Baesler 
Dipl. Muſiklehrerin 
Jezyce 
Szamarzewſkiego 19 a, 
Wohnung 17. 


Stenographie⸗ 
und Schreibmaſchinen⸗ 
kurſe. Kantaka 1, W. 6. 


Gründlichen 
Klavierunterricht 
einſchl. Oberſtufe erteilt 
H. Zellner 
Dipl. Muſiklehrerin 
plac Wolnosci 18. 
Von 10—12 u. 3—6 Uhr. 


Qualität. 
Konkurrenzlose Preise. 
Szczepański i Syn 

ulica Wielka 17. 
Telefon Nr. 30-07. 


Offene Stellen 


Die jüdiſche Gemeinde 
Gniezno ſucht per fofort 
einen jelbftändigen 


Buchhalter 
welcher der poln. und 
deutſchen Sprache in 


Wort u. Schrift mächtig 

iſt. Angebote an den 
Vorſtand Gniezno. 

— —— —— — 


Alleinmädchen 


mit etwas Kochkennt⸗ 
niſſen, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, nach 
Gniezno geſucht. Off. 
unter 5944 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Alleinmädchen 


ſauber, ehrlich p. 1. Sep⸗ 
tember geſucht. Vor⸗ 
ftellung von 5—7 Uhr. 
Skarbowa 15, Wohn. 24. 


Stellengesuche 


Mädchen 
ehrlich u. ſauber, mit ſelbſt. 
Kochen und poln. Sprache 
ſucht zum 1. September od. 
15. September Stellung in 
Stadt Poſen. Offerten unt 
5961 a. d. Geſchſt. d. Zig 


18-jähriges 

Mädchen 
ſucht Lehrſtelle im Gejchäft 
oder Stellung im Haus⸗ 


halt. Off. erb. unter 8958 
an die Geihäftsft. d. Bta. 


Suche zum 1. September 
Stelle in Poznan bei deutſch. 
Familie als 

Kinderfräulein 
oder Stubenmädchen. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. Off. 
erb. u. 5960 an die Ger 
ſchäftsſt. d. Zeitung. 
—ñ—ñ— —ę—-᷑2 o 


ner 
Müllergeſelle 
evgl., 25 J. alt, ſucht 
Stellung. Offert. unter 
5952 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
en — 


Schmiedegeſelle 
und Maſchiniſt ſucht 
Stellung ſofort od. ſpäter 
Angebote an Czapezyk 

Niemierzewo 
poczta Luboſz. 


Streng reell! 
Witwer, 48 Jahre alt, 
von Beruf Kellner, ſucht 
auf dieſem Wege ebangel. 
Gattin, die ſeinen Kindern 
eine liebevolle Mutter ift 
Nur ernſtgemeinte Offerten 
erbeten unter 5956 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
—ͤ —ä— — — — 


Einheirat 

bietet ſich einem evang. 
Bäcker im Alter von 30 
bis 50 Jahren mit Ver- 
mögen. Bild erwünſcht. 
Off. unter 5936 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 

— — —— 


Bruno Sass 


600 li i are, 

— Szyma 

— skiego 1. 
Hof l., I. Tr 


Fein jte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
den, daher billiaſte Preise 


E — — — b³ ß 


